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Die miMlW ui MW Sage.
W. T.-B. Berlin , 24. Sept , Zur heuttgen Sitzung des

Hauptausschusses  des Reichstages sind erschienen.
Reichskanzler Graf v. H e r t l i n g„ der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. H i n tze sowie eine Neide anderer
Ttaatssektttäre , Munster und Bundesrat ^bevollmachtrIiL.
Nutzer den Mitgliedern des Hauptausschusses wohnen zahl-
reiche Abgeordnete den Verhandlungen als Zuhörer bel. Der
Vorsitzende Abg. Ebert  eröffnet die Sitzung und führt avS:
Entgegen den Abmachungen, die Verhandlungen erst Ende
Oktober wieder anfzunehmen , ließen der F r i e d e n ss chr r tt
Österreich - Ungarns  und andere Fragen d-e Ber .isi.'ng
des Hauptausschusses zu einem früheren Zeitpunkt als zweck-
mätzig erscheinen. Nach den Vereinbarungen mit den Ver-
tretern der Regierung soll zunächst Reichskanzler Dr . Graf
v. Hertling das Wort erhalten . Sodann wird der Kriegs¬
minister über die militärische Lage berichten. An dritter
Stelle wird der Staatssekretär des Auswärtigen und endlich
der Vizekanzler das Wort nehmen. An die Darlegungen der
Regierung soll sich eine allgemeine Aussprache über die poli¬
tische und militärische Lage anschließen. Ob diese heute schon
oder erst morgen beginnen wird , läßt sich noch nicht übersehen.

Die Rede des Reichskanzlers.
Meine HerrenI Der Ausschuß ist zusammengetreten , um

in der ernsten Loge, in der wir uns zurzeit befinden, von der
Reichsleitung Auskunft über eine Reihe schwerwiegender
Fragen zu erhalten und dieselben mit den Regierungsvcrtce-
tern zu besprechen. Der Wunsch ist durchaus begreiflich und
wir werden ihm nach Möglichkeit entgegenkommen. Zunächst
möchte ich mir aber gestatten, einige allgemeine Bemerkungen
vcrauszuschicken.

Meine HerrenI Wie Ihnen bekarint ist, hat sich weiter
Kreil« der Bevölkerung eine tiefgehende Verstim¬
mung  bemächtigt. Der letzte Grund dafür ist der Druck, wel¬
chen der furchtbare nun schon mehr als 4 Jahre wäyrende
Krieg verursacht. Alle die Leiden und Entbehrungen , e.e er
zur Folge gehabt hat , die er allen Ständen , allen Familien,
oder mehr oder minder jedem einzelnen auferlegt . Ich denke
wicht daran , diesen Druck durch Worte verringern zu wollen,
ober,  meine Herren, wenn die Mißstimmung durch unsere

gegenwürtige militärische Lage,
durch die Ereignisse an der Westfront, beeinflußt ist, so muß
ich. ohne den zu erwartenden Mitteilungen des Vertreters des
Kriegsministeriums vorgreifen zu wollen, mit allem Nachdruck
erklären , daß sie weit überdasberechtigteMatzhin-
a u s g eh t. Gewiß, meine Herren , unsere letzte großangelegte
Offensive hat uns nicht den erhofften Eefolg gebracht, das
muß ohne weiteres zugegeben werden. Die Heeresleitung hat
sich veranlaßt gesehen, unsere weit vorgeschobenenLinien auf
die sogenannte Siegfriedstelluwg zurückzuverlegen. Die Lage
ist e r n st, aber wir haben

keinen Grund , kleinmütig zu sein.
Wir haben schonSchwereres  durchzumachen gehabt. Den¬
ken Sie an den Sommer 1916, als die Berdun -Offeusive
scheiterte, an der Somme die heftigsten Kämpfe und im Osten
die Massenanstürme Brussilows stattfanden , welche die bekann¬
ten ungünstigen Rückwirkungen an der österreichisch-italieni¬
schen Front nach sich zogen, und nun auch noch Rumänien in
den Krieg eintrat . Damals haben wir den Mut ^ nicht ver¬
loren , sondern den Feinden die uns am Ende wähnten , ge¬
zeigt, was entschlossenerSiegeswille vermag.

Und wie steht eS heute?
Wir haben Frieden mit Rußland und Rumänien , und wenn
auch die Verhältnisse im ehemaligen russischen Reich noch nicht
geklärt sind und die Zukunft unsicher scheint, so ist doch für
uns die früher« Bedrohung von zwei Seiten in Wegfall ge¬
kommen. Die österreichisch-ungarische Armee hält noch weite
Strecken italienischen Gebiets besetzt. In Frankreich aber
weisen unsere Truppen die von Franzosen , Engländern und
Amerikanern unternommenen Vorstöße zurück. Der alte Geist

' ist in ihnen lebendig. Das haben die Ereignisse der letztvergan¬
genen Tage deutlich erkennen lassen. Die hartnäckigen Durch-
bruchsvcrsuche werden scheitern, des Vaterlandes treue Söhne
wehren mit Todesmut der Eindringlinge . Und da sollten wir
verzagt sein? Das wäre unmännlicher Kleinmut und schnö¬
der Undank. Unsere Feldherrn Hindenburg und Ludendorff
werden sich, wie jeder früheren , so auch der gegenwärtigen Lage
gewachsen zeigen, und der voreilige Siegesjubel der Feinde
wird bald wieder abflauen . Aber Heer und Heimat gehören
zusammen . Gewiß, die laute Begeisterung , wie sie die
Augusttage 1914 erfüllten , konnte nicht Vorhalten, aber die feste
Entschlossenheit, auszuharren bis ans Ende, sie wird allen
Schwankungen zum Trotz forlbeftehen. Die Väter und Mütter
in der Heimat werden die Söhne , Gatten und Brüder draußen
im Feld nicht im Stich lassen. Gerade jetzt, wo es aufs Ganze
geht. Wir haben den Krieg vom ersten Tage an als Verteidi¬
gungskrieg geführt . . . .

Rur um unserer Berterdigung willen sind wir ip Belgien
eingerückt.

Ich betone daö um so energischer, angesichts des schnödesten
Mißbrauchs , 'der bis in die letzten Tag« hinein mit dem be¬
kannten Wort des damaligen Herrn Reichskanzlers getrieben
wird . Als wir in Belgien einrückten, haben wir das geschrie¬
bene Recht verletzt. Aber es gibt, wie für den einzelnen , so
auch für den Staat ein anderes Recht, das ist das Recht der
Selbstverteidigung und der Notwehr. Wir haben Grund zu
der Annahme, daß, wenn wir nicht rasch handelten , der Feind
uns zuvorkommen und bei uns einrückcn würde. Nachträglich
haben wir dann aus den belgischen Archiven ersehen, wie be-
denÄich es längst vor Ausdruck des Kriegs um die belgisch«
Neutralität bestellt war . Wir mußten im Osten uns der ge¬
waltigen russischen Heeresmasien erwehren, die verwüstend in
Ostpreußen eingedrungen waren , und sie in harten Kämpfen
in ihre mevam iutümodiea  und üe  dann Schulter an Schul-

Morgen-Ausgabe.
ter mit unseren treuen Verbündeten am weiteren Vordringen
hindern . Ebenso kämpften wir im Süden an der » ette der
österreichisch-ungarischen Monarchie gegen das treulose

Und in Frankreich, das nunmehr der hauptsächlichste
Kriegsschauplatz geworden ist, haben wir nie ein Hehl dar¬
aus gemacht, daß uns jeder Gedanke an Eroberung fern¬

liegt.
Wie aber stehen die Dinge auf der Gegenseite ? Freilich, wenn
man den Äußerungen der Feinde Glauben schenken wollte, so
ginge ihr Wille nur dahin , das in frevelhaftem Übermut die
Welt-Hegemonie erstrebende Deuffchland zurückzuweisen, für
Freiheit und Gerechtigkeit gegen ^ ^ <1̂ Imperialismus und
preußischen Militarismus zu kämpfen. Wir wissen es besser.

Borbereitet wurde der Krieg durch die Einkreisungspolittk
König Eduards.

In Frankreich enfftand eine ausgedehnte Kriegsliteratur , die
auf den bevorstehenden Krieg mit Deutschland hintvies . Der
Einfluß Österreich-Ungarns auf dem Balkan sollte ausgeschal¬
ter werden, und nicht die preußische Militärpartei hat die Fackel
cm den Zündstoff gelegt. Das hat die russische Militärpartei
getan , die gegen den Willen 'des schwachen Zaren die Mobil¬
machung durchgesetzt und dadurch den Krieg unvermeidbar ge¬
macht. 'Das haben die Akten des Suchomlinow-Prozesses deut¬
lich bewiesen. Wir können dem Urteil der Nachwelt ruhig ent¬
gegensetzen. Für die Gegenwart freilich haben die feindlichen
Machthaber es verstanden, durch einen unerhörten Feldzug der
Lüge die Wahrheit zu verdunkeln. In der feindlichen Bevöl¬
kerung ist ein Haß gegen die Mittelmächte, insbesondere gegen
Deutschland, enffacht, der alle Besonnenheit aufhebt , jedes ge¬
rechte Urteil erstickt. Wir haben alle die jüngste Rede Clemen-
ceaus gelesen, die an Fanatismus und roher Gesinnung alles
bisher Geleistete zu übertreffen scheint.

In den Vereinigten Staaten ist zurzeit der wildeste
Kriegstaumel im Gange.

Wan berauscht sich an dem Gedanken, daß Amerika den ge¬
knechteten Völkern Mitteleuropas die Segnung moderner frei-
hciilicher Kultur bringen müsse und erfteut sich zugleich der
vielen Millionen , welche die Kriegsrüstungen in die Taschen
der Geschäftsleute fließen lassen. Sie finden kein Ende in de:
Verurteilung unseres Einmarsches in Belgien . Über die Ver¬
gewaltigung Griechenlands  gehen sie als an etwas
Selbstverständlichm ruhig vorüber . Sie behaupten , für den
Schutz der unterdrückten Nationen einzutreten , die jahr¬
hundertealten Leiden und berechtigten Beschwerden
I r l a n d s aber finden nivgendswo Gehör. Die englische Re¬
gierung , die mit besonderer Vorliebe die Worte von Recht und
Gerechtigkeit im Munde führt , hat es neuerlich damit verein¬
bart gesunden, das zusammengelaufene Gesinde!
der ^ schecho - Slowaken  als kriegführende Macht anzu¬
erkennen.

Demgegenüber wird Deuffchland nicht etwa angstvoll um
Gnade flehen. Nein, es wird eingedenk seiner großen Ver¬
gangenheit und feiner noch größeren Mission in der Zu¬
kunft aufrecht stehen bleiben und nicht zu Kreuze kriechen.

Die Stunde wird krmwen , weil sie kommen muß, wo auch die
Feinde zur Vernunft kommen und sich bereit ffnden werden,
dem Krieg ein Ende zu machen, ehe die halbe Welt zu einer
Trümmerstätte geworden rst und die Blüte der Manneskraft
tot am Boden liegt.

Die Regierung will nur mit dem Volk und für daS Volk
arbeiten , u»rd sie darf erwarten , daß dieses dabei hinter

ihr steht.
Ich bin von -dem Tage an , da ich die schwere Bürde des Kanz¬
leramts übernommen habe, bestrebt gewesen, die von mir ge¬
gebenen Zusagen zu erfüllen, und ich werde mich durch
nichts beirren lassen,  das , was nach dieser Richtung
noch aussteh,t, energisch durchzuführen. Natürlich denke ich
dabei an die große Reformvorlage,  di« zwar nicht vor
das Forum des Reichstags gehört, aber weit hinaus über die
preußische Grenze die politischen Kreise in Deutschland be¬
schäftigt.' Ich kann hier nur auf .di« Erklärung verweisen, die
ich wiederholt , zuletzt im preußischen Heerenhaus , gegeben habe.
Die Staatsregierung ist f « st entschlossen,  die Vorlage
zur Annahme zu bringen und wird dabei vor keinem ihr ver-
fassungsgemäß zu Gebot stehenden Mittel zurückschrecken. Ge,
lingt es nicht, das gesteckte Ziel auf dem Weg Parlamentär!
scher Aussprache zu erreichen, so wird eben der andere Weg
beschritten werden, den die Verfassung vorzeichnet. Lasten
Sie mich zum Schluß noch einen kurzen

Blick in die Zukunft
werfen. Die Menschheit zittert bei dem Gedanken, daß
dieser schreckliche, kulturvernichtende Krieg nicht der letzte sein,
scndern weitere Kriege nach sich ziehen werde, und die Frage
beschäftigt weitere Kreise, ob es kein Mittel zur Abhilfe gebe,
ob eS  nicht möglich sei, eine Organisation unter den friedens¬
bedürftigen Völkern zu schaffen, welche das Recht au die Stelle
der Macht, die friedliche Lösung an die Stelle blutiger Kämpfe
setzen würden . Bekanntlich hat der Präsident der Vereinigten
Staaten in vierzehn Punkten  die Richtlinien ftir einen
Friedensschluß ausgestellt. Ich habe am 24. Januar d. I . in
Ihrem Ausschuß die Punkte besprochen und zu dem letzten der-
selben bemerkt, daß mirder Gedanke eines Völkerbundes
durchaus sympathisch ist, unter der Voraussetzung, daß die
Anerkennung des gleichen Rechts allen Bundesstaaten ge,
währleistet wird. .Herr Wilson hat dann in einer Botschaft
vom 11. Februar einen weiteren Schritt unternommen und
rn vier Punkten  die Grundsätze aufgestellt, welch« seiner
Meinung nach bei einem gegenseitigen Meinungsaustausch
Anwendung zu finden hätten . Ich habe in meiner Reichs,
tagsrede mich im Prinzip damit einverstanden erklärt . In,
zwischen scheint sich ja der frühere eifrige Friedensfreund in
das Haupt des amerikanischen Imperialismus umgewandelt
zu haben. Aber der Plan eines zu gründenden Völkerbundes
wird dadurch nicht diskreditiert . Auch ich nehme keinen An.
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stand, mich beute nochmals zu dieser Frage zu äußern .^ E8
bandelt sich um die Forderungen einer allgemeinen gleich¬
mäßigen und sukzessiven Abrüstung. , um Errichtung oblr-
gatoriscker Schiedsgerichte, um Freiheit der Meere, um den
Schutz" der kleinen Nationen . Der Reichskanzler bespricht
kierauf die vier Punkte und kommt dann zum Schluß. Der
Herr Staatssekretär des Auswärtigen wird sich noch naher
übar die volitische Lage aussprechen und dabei

die bekannte österreichische Note
besprechen sowie die Aufnahme, die sie bisher in den feind¬
lichen Staaten gefunden hat . In überstürzter Eile haben
die Machthaber in . den sogenannten demokratrschen Staaten,
ohne ihre Völker zu ftagen , eine schroffe ablehnende Haltung
rn den Tag gelegt. Sie haben dadurch neuerdings gezeigt,
wo die Eroberunassucht , wo der Imperialismus und der Min«
tarismus in Wirklichkeit ju suchen sind. .

An Stelle des . Kriegsministers bespricht sodann General
p. Wrisberg ^ „

die Lage im Westen und anschließend daran dre äuge-
meine Kriegslage.

Er schloß: Voll Vertrauen  sieht die Oberste Heeres¬
leitung und die Heeresverwaltung den künsttgen Ereignissen
entgegen. Das Ziel wird erreicht, wenn Heer und Heimat
zusammen arbeiten , wenn hinter der zähen Verteidigung
nnd dem größten Opfe .-mut unserer Truppen die eiserne Ent.
scklostenbeit unserer Heimat siebt. Der Feind rechnet mehr
als je au f vrfferen inneren Zusammenbruch. Zeigt d:e Heimat
ein starres Gesicht, so gibt sie damit unseren Fronten eine
unüberwindliche Stärke . Wir haben keine Ursache zu ver¬
zogen ; ein fester deutscher Wille führt zum ehrenvollen
Frieden . _

Anschließend Bietern äußert sich Kaprätn zur « ve
Brüninghaus  über

die militärische Lage zur See.
Er führte u. a. aus , die militärische Lage zur See lasse sich
kurz in die wenigen Worte zusammenfassen: Unsere Sache
steht gut,. Mit dieser Auftastung gebe er nicht nur die im
Reicksmarineamt vertretene Anschauung wieder, sondern auch
die der gesamten Front und die der Seekriegsleitung . Er
führt dann weiter aus : Die Ansicht der Marine über

den augenblicklichenStand des U-Bootkrieges
gründet sich auf zwei Tatsachen, einmal , daß unsere U-Boot«
mehr Schiffsraum versenHUi-Mls .gebaut wird , während daS
Bedürfnis unserer Gegner stetig wächst. Und des weiteren,
daß unsere U-Bootwasfe  ttoh aller Abwehrmaßnahmen
unserer Gegner im Steigen begriffen  ist . Ich stelle
ausdrücklich fest, daß die Zahl der im Dienst befindlichen
U-Boote heut« größer ist als zu irgend einer Zeit des Kriegs.
Durch die 'Ereignisse an der Westfront ist, und das ist selbst¬
verständlich, das Interesse der Öffentlichkeit für die Ereignist«
auf See bei uns in den Hintergrund getreten. In England
ist dies nicht der Fall . Hier verfolgt man trotz,der augenblick¬
lich an der Westfront errungenen Erfolge all« Phasen des
U-Bootkriegs mit angespanntester Aufmerksamkeit. Es er¬
scheint mir dies als der beste Beweis dafür , wie wenig ein¬
sichtige Kreise in England auf das geradezu törichte Gerede
von der überwundenen U-Bootgefahr geben. Man könnte über
den U-Bootkrieg denken wie man wollte,

die Marine ist nach wie vor überzeugt, daß er das einzige
Mittel war nnd ist, die Angelsachsen zur Vernunft zu

bringen.
Redner ruft die berufenen Vertreter des Volles und die Ar¬
beiterschaften auf den Wersten und in den Tausenden
Fabriken , die für unsere U-Boote tätig sind, auf , jeder an
seinem Teil durch erhöhte Tätigkeit , durch gesteigerte Aufmerk¬
samkeit zur Förderung des U-Bootbaues und damit zur
schnellen Beendigung des Kriegs beizutragen . Der Arbeiter
muß nicht nur mit den Händen, sondern auch mit dem Kopf
und mit seinen Gedanken, mit dem Herzen bei der Sache sein,
und sich'bewußt sein, daß jeder Hammerschlag, den er tut , zw
seinem eigenen und seines Vaterlandes Besten notwendig litt
Dann werden wir , betonte Redner, aus dem Heimatheer noch
mehr herausbekommen.

Steht das Heimatheer mit all seiner Leistungsfähigkeit
geschloffen hinter unseren U-Booten, so werden sie ihr Ziel
erreichen, einen Frieden , der die Lebensbedingungen unse¬

res unversehrten Vaterlands sicherstellt.
Staatssekretär v. H i n tze verbreitet sich über die poli¬

tische Lage, woraus Vizekanzler v. Payer  an Stelle des
verhinderten Staatssekretärs des Innern Mitteilungen über
die Verhältnisse der besetzten Ostgebiete
und Litauens  machte , dabei betonend, daß von irgend¬
welchen Annexionen nicht die Rede sein könne. Der Frieden
von Brest sei geschloffen und werde loyal ducchgeführt.

Nachdem noch General v. Wrisberg  über die mili¬
tärische Lage in Mesovotamien und Persien gesprochen und
mitgeteilt hatte , daß TäbrisinderHandderTürkeal
sei, wurde die Weiterberatung auf Mittwoch vertagtt

Ein deutscher Protest bei der Räteregiernng.
W. T.-B. Berlin , 23. Sept . Wie wir erfahren , hat der

deutsche Generalkonsul in Moskau der der Räteregierung oa-
gegen Protest  erhoben , daß eine große Anzahl von Reichs-
angehöriqen und Schuygenossen von den russischen Behörden
verhaftet  worden sind, ohne daß ein erkennbarer Grund
zu dieser Verhaftung den Anlaß gegeben hätte und daß trotz
mehrfacher und dringender Anfragen über den Grund dieser
Verhaftungen " und über das Schicksal der Betroffenen von
seiten der zuständigen Behörden nur in den allerseltensten
Fällen eine Antwort erteilt worden sei. Besonders ist in dem
Protest hervorgehoben, daß zwei dem Schutze des Generalkon¬
sulats unterstehende Polen  ohne vorherige Mitteilung er¬
schossen  worden sind,' obwohl das Generalkonsulat sich
gerade nach dem Schicksal dieser beiden Verhafteten erkundigr
hatte . Der Generalkonsul hat rn dem Protest in energischer
Weije daraus gedrungen, daß die Peffonen . gegeu die fern**.
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attetd )tr .btn  vrrdechtSgründe vorli-geil. sofort frei-
ÖlrfifitiL/r.* ? eTl>e™' und daß alte tu Betracht kämmenden

auch ber Pccvlnz . nicht »ritzzuverstehende Wci-
Inna ^SÄ " dfl 'chten bei bet Lerh.:rtun ., und Aturtei.
mhaltem ^ f ' b,e tem  deutschen Schutz unterstehen.
KottW * Negierung hat wegen der « er-
VMng einer Anzahl ihrer Staatsangehörigen bei derEowietvegrerung Protest erhoben.

Bestrafung des Kronprinzen von Rumänien.

gsttÄÄsr,
ä<  Misa bs

oeürüf^ i.m zunächst ruf ihre Gültigkeit
ZEprust, um d-.e Folgen beurteilen zu können. Dann wer-
den die Maßnahmen ergriffen werden, wie es die iWereffen
des Lande» und der Dynastie erfordern . ^ ,,en

Gestrandet und verbrannt.
dodê ' ct  b «pt. (Drahtbericht .) Der . M.10 S-
Lbitt brasilianische Dampfer ..Camanu ", ein
»in !- i4070  Tonnen , das früher der Hambuvg-Amerika-
Knbia fceSJE * '<̂ te,erTnr.r£ W . ist gchrande? und voll-E 1,1

*cutf<l>e Abendbericht vom 24. September.
fflnJsLJ ;»* Berlin . 24 Sept .. abends. (Amtlich. DrabtHericht )
K« ar ? f T » V- ?u . ntin sind erneute heftigeL, $$???, j"1—*»»!="*«”«..*.*™»

österreichisch-ungarische Tagesbericht.
' T-' B- 2f ‘, dept . Amtlich wird gemeldet

N» d-n ^.^ taltenischer Kriegsschauplatz.
lenfwnvta » ük llr « ^ ;r -I r0  n  t. Arlillecle- und Patrouil.
M o nt - r, in !. flache zwl,chen Eanove und dem

»Wl"Ä n!WoilÄ'wÄiJWMÄ
» ." unsett ®r«ben f£? n x " - " ulik.itschen Sturmabteilungen'k.kKl.'!K7.lKK?k:.K- -- » f-
. . . - " »' ich

terof "eäÄ '‘ f " " ‘ ° »d lei« 6, [„ .
Der Chef des Gener alstabs.

Deutsches Reich.
Staatssekretär des Innern.

HUL -MzW -i'-L
o, § Er frühere Kulmsminister Exzellenzv I t u dt beoina m»
U.  September in Schweidnitz das Heft Zer golden H°chA

Heer und Flotte.
„ rtF om  *e 1T1erite . Der „Reichsanzeiger" meldet: Dem Oberiten
v. Goerne  wurde das Eichenlaub,um Orden
tzz » -«« », E »ft >. iw^ u..d beTÄU, 0«■p<’ur  mente verliehen.

« * {£ *«* « 1. den die Stadt Solingen dem
Generalfeldmarschallanläßlich seines 70. Geburtstages gewidmet

& * * § :»3 % ;£•ÖÄ -fesSSW»
S ; Tie Überreichung des Degens wll im Großen Haupt-
^ d«n r?gÄn ^ L ^ eL -w ' IndustrieMilitiir "
(Wiesbaden)
ltng (Wiel . . .... . . . . . „ „ „ WIU .
? f\* n f: , C ETleut der Res. des Jns .-Regts. 57 (Wiesbaden,
ftuher 1 Kasel/ zum Hanptm.. * Schur , ck, Karl, Scheid,
• wlf 'fcV’i geldart.-Regt. Nr. 27, zu Leuts., vorläufig ohne Patent.

Putzser,  Helmuth. Lein, der Res. des Jns .-Regts. 170 (Wies,
i. I l . bei diesem Regt., als Leut., vorläufig ohne Patent.

Mit seinem bisherigen Dienstaltcr in den, gen. Regt, angestellt *
gtfla &n,  Cferftleut ton der Armee, im Frieden im Jns .-Regt.Nr. 136, zum  Insp . der Mil. Strafanstalten ernannt.
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?raSitV^ Cr!0,saIkn - Befördert wurden : Kimmerman
Wiesbaden ). Pizeseldw., zum Leut, der Res. der Ins , * Treu-
tng (Wiesbaden ). Pizekeldw.. -um Leut, der R?s der Pia" !

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Stadtverordneten werden aus Freitag , den 27. Sep¬

tember l. I .. »aäimiltaps 4 Uhr, eingcladen. Tagesordnung : 1. An¬
trag de« Magistrats wegen Beteiligung an der 9. Kriegsanleihe.
2. Mittkilvnp des MagistiatS , betr. dir Kartosselver¬
sorgung  der Levi-Ilirung 3. Einträge des Itadtorrocdneten
Scbroeder an den Maaisirot : „Was ist wegen der Einkellerung der
Kartoffeln für den Winter geplant ?" 4. Bewilligung einer Zu-
schusses zu der Veranstaltung von BolkSvorstellunqrn im hiesigen
Residenz-Theater (Ber Fui .-A. i S. Bewilligung eines Beitrags
für die jivlriiial -Krikgerlpende. (Ber . Fin .-A.) 6. Verkauf einer
skättischei! Grundfläche von 4 Quadratmeter in der Gemarkung
Biclrich . kBer. Fin .-A ) 7 Nilstausch vpn Gelände in der Ge-
markunx Sciuieulcrg gegen HsrauSzahlung von 515 M . seitens der
Stadt . (Ber . Fin .-A.)

— Verteilung non Salzheringen . In bet lommenbeit
Woche werden voraussichtlich Salzheringe zur Verteilung ge¬
langen . All« Verbraucher , die als Nöhrmittelkunben be: den
Geschäften des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend,
Konsum Harth und Beamten - und Bürgerkonsum eingetragen
sind , erhalten diese Heringe in diesen Geschäften ; alle
Verbraucher dagegen bei den Fischhändlern auf Grund des aus
der Rückseite der Nährmittelkarte geklebten Firmenzettels.
Verbrauchern , dre nicht Kunden obengenannter Konsumvereine
und Harth sind und noch keinen Fischhändlerzettel auf ihren
NährmittclTarten haben , wird hiermit angeraten , unverzüglich
(bis einschließlich Freitag , den 27. d. M .) auf Zimmer 7 des
ehemaligen Museums Eintragung in die Kun -denliste eines
Fischhändlers zu beantragen , da sie andernfalls von der Ver¬
teilung ausgeschlosien werden müssen.

— Beschlagnahme von Spätkartoffeln . Wie an ? der Be-
kanntmachung im Anzeigenteil hervorgeht , hat der Magistrat
die zum Wiederverkauf im Stadtbezirk Wiesbaden gezogenen
oder von auswärts eingeführten Speisrkartoffeln beschlag-
r.abmt . ES ist deshalb den Erzeugern strengstens untersagt,
Kartoffeln direkt an Privathaushaltnngen oder Händler zu
verkaufen . Die Erzeuger sind angewreken , die Kartoffeln
ausschließlich an das Kartofkelamt abzuliefern . Diejenigen
Privathaushaltungen , die zum eigenen Bedarf mehr als acht
Ruten = 200 Quadratmeter mit Kartoffeln angebaut haben,
haben die gesamte Anbaufläche mit Kartoffeln dem Kartoffel¬
amt , Frieirichstraße S, 2, schriftlich oder mündlich anzu-
melden . ^

— DaS Material für die Eiserne » Kreuze . Während des
jetzigen Kriegs find mehr als 1544000 Eiserne Kreuze
an unsere Truppen und solche der verbündeten Armeen ver¬
liehen worden . Hiervon entfallen über 1 463 000 Stück auf die
2. Klasse und über 81 000 auf die 1. Klasse . DaS Gewich : eines
Kreuzes beträgt etwa 18 Gramm , und zwar werden 9 Gramm
Gußeisen und fast die gleiche Menge Feinfilber zu dessen Her¬
stellung benötigt . Von dem erster en ist eine Gelamrmenge
von über 13900 Kilogramm und von dem letzteren eine solche
von 12 850 Kilogramm verarbeitet worden . Für ein Eisernes
Kreuz 2. Klasse wird an schwarz -weißem bezw . weiß -schwarzem
Band y3 Meter gebraucht ; es ist somit für diese 1483 000
Kreuze eine Dandmenge von über 487 700 Meter verbraucht
worden.

Neues aus aller Welt. V
Lebensmittel tat Leichenwagen. Berlin.  24 . ®ej>t Aus

welchen Schleichwegen letzt be, der strengen Kontrolle Lebensmittel
verschcben werden, zeigen nachstehende Fälle : In Ibbenbüren
wurde ein von Fürstenau kommender Leichenwagen ungehalten,
der angeblich eine Leiche »ach Münster bringen sollte. Statt der
Leiche fanden dre Beamten 55 Pfund Butter , 200 Eier und andere
Lebensmitte in großer Menge. In Oldenburg wurde ein ge-
beimnisvolle» Ilores -KreuzAuto , dessen Fahrten im Oldenburger
Lande längst Mißtrauen erweckt hatten , zum Halten gezwungen.
Statt der Kranken fand man große Mengen Obst und Lebens¬
mittel , die aus der Bechtaer Gegend nach Barel gebracht werden
sollten.

Furchtbare Folgen der Neugierde. In Serrig (Rbeinprovinzr
mußte ein feindliches Flugzeug, das durch Abivehrschuß getrossen
war , lande». Die Insassen entflohen, wilden aber erngesanaen.
Inzwischen batten sichren, das verbrannte Flugzeug zahlreiche Neu-
gierige gesammelt. Einer derselben scheint einer Bombe nahe ge¬
kommen zu sein. Er erfolgte eine Explosion, durch die sechs Zu-
schauer getötet und 25 verleyt wurden . Unter den Getöteten befindet
sich auch der Posten, der mit der Bewachung des Flugzeuges betraut
war . Im übrigen sind die Verunglückten meist Kinder.

Diebstahl zweier goldener Abendmahlskelche. Gens,  24 . Sept.
Nach einer Lieulcrmclduiig aus Madrid wurde dort am Freitagnach-
mittag entdeckt, daß zwei goldeng Abendrnahlskclche von großem
künstlerischen und historischen Werte aus dem Pradomuseum ge-
siohlen werden sind. Das Museum wurde sofort geschlossenund
Besucher und Aicgcltellte wurden gerichtlich verhört . Der Täter rst
noch nicht ermittelt.

Handelsteil.
Der Baumwollhandel.

W. T -B Bremen. 24. Sent. Der Staatssekretär des
kelrlisvoirimtioktsrmts. v. Steiu. » eilte eestern in Bremen.
Im Sitztmessaiiie der Bremer Baumwollbörse  fand
vormittaar. eine ^iihamnierkimft mit Leitern dos Bremer
Baiiniwollliandels und einieen am Baumwollh.nuiol inter¬
essierten auKwürticen Herren statt. Des Präsiden der
Bremer Baumwollbörse. (,.  A . Cramer. hielt eine Ünpsre
Ansprache, worin er die Tiilnrkeil der Bremer La um weil.
börse.. ihre Bcdeutimsr fiir die deutsche Baumwollwirlschatt
betonte und Wünsche Ihr die übereanes- und Iriedeus-
wirUchalt kundeat . Er forderte die Einrichtunr einer
Wirtsehaftssielle und Einkauf .<<teUe für
Baumwolle,  die in Bremen ihren Sitz haben müsse,
und die Einrirhtuns' einer Devisenstelle in Bremen, die,
sellKtvê tändlieh unter Einfluß von Berlin stehend, dorli
selbstaridie' und ohne jeden Verzug zu Candela in der Loire
sei. vor allem forderte er eine möglichst baHine freie Be-
tälieunar des Handels. Die benötigte Baumwolle müsse
auch in Zukunft direkt von den Produktionszentren unter
Vermeidung! des fremdländische» Zwischen harn leis eince-
kauft werden. Die becutachlunn und Qualitätsbewertung
müßten unter Aermeidune’ fremdländischer Einflüsse vor-
eenommen werden Die Bremer Terminbörse,  die
bei der PreisbestimmungMitwirken solle, bilde; die Voraus¬
setzung für Ansammlung größerer Vorräte an Baumwolle,
welche, wie die Erfnbrunpen des Krieses zeigten, von aller¬
größter wirtschaftlicher Bedeutung seien. Dem freien
Handel dürfe keine Behinderung durch Maßnahmen der
eigenen Kegierung zuteil werden, aber auch die Behinde¬
rn ' g des Handel; ourch unsere sämtlichen Feinde müßte
mit aller Tatkraft beseitig! werden. )taal3M0Vet lr v. '' lein
erwiderte : Es würde für die Regierung eine große Genug¬
tuung sein wenn sie wieder die Türen uni Fenster öffnnn
könne, damit Luft und Licht in das Deutsche Reich Lineia-
kemme Die Regierung werde nicht einen Tag
länger  als irgend notwendig den Zustand der
Zwangs Wirtschaft  aufrecht erhalten. Sie würde
dafür sorgen, daß. soweit die feindlichen Regierungen in
Frage kommen, sich die Wege wieder dlfneo. Mit den
privaten Schwierigkeiten werde die deutsche Kaufmann¬
schaft fertig werden Nach einer weiteren Ansprache des
Kommerzienrats Form, der insbesondere die Tätigkeit des
BauirWollhandelswährend des Krieges und die Wirksam¬
keit der Baumwoll-jmportgesellsrliaft schilderte, fand eine
Berichtigung der Baumwollbörse und darauf ein Empfangbeim Senat statt.

Berliner Börse.
!K Berlin, 24 Sept (Big. DrahtbcrlehtA Die Börse

Heß eine freundlichere Grundstimmung als gestern er¬
kennen. Am Monlanmarkt war eine Reihe von Kurs-
erhöhungen zu verzeichnen So besserten sich Deutsch-
Luxemburger auf den günstig beurteilten Abschluß.
Ferner waren Katlowilzer. Hohenlohe. Phönix. Rhein¬
metall. Gl erbedarf und Karo gebessert. Klei Irizitätswerte
zeigten wiederum gute Haltung und von Farbwerten ge¬
wannen badische Anilin mehr als 1 Proz. Auch Rhstungs-
werte stellten sich zum Teil höher, so Deutsche Wallen
und Hirsch-Kupfer. Andererseits Ulten einige Werte unter
Realisierung. So konnten Bismarckhütteden gestrigen Ge¬
winn nicht voll behaupten. Eine Abschwächuog erfuhren
Daimler und Deutsche Kaliwerte. Schiflahrtsa'itien zeigten
keine einheitliche Haltung. Bemerkenswert höher stellten
sich Deutsch-Austrulier und Hansa. Der Geschäftsverkehr
war hei andauernder Zurückhaltung anfangs recht still,
belebte sich ater im Verlaufe etwas. Der Anlagemarkt
blieb ruhig.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer. Alle Zimmer m. fließ. Wasser
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Sankt Brigitten.
Tine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Mniiier -WroblewSfa.

^ Da Brigitta des Stuhles ansichtig ward, den sie für
Schwalbach mit zitternden Aänd-n an den Tisch gerücket
lnd dabei gebeten hatte : „Nebmet den Sttihl , sonsten
ehet meines Hauses Fried ? mit Euch", da sprach ihr

ruhelos bangendes Herz: „Er nahm den Stuhl nit , —
stehenden Kuszes sprach er all die Worte, die nimmer
hätten gesprock»en werden sollen, und da er ging , ging
meines Hauses und meines Herzens Frieden mtt ihm."

Ein Trompetenstoß klang oom Markt herüber : dort
ordnete sich der Arnlsünderzna . DaS Weib, das zwei
Mäntel und etliche Bänder gestohlen, trat seinen letzten
schimpflichen Gang an , hinaus zur Lehmpforte, allwo
auf freiem f̂ elde nahe oom Schindanger das Gerüst des
Galgens finster ragte . Brigitta schlug ein Kreuz, ihre
Lippen waren weiß, da sie murmelte : „Heilige Brigitta,
stärk die arme Sünderin in der letzten Not." Die Er¬
scheinung aus der KrankheitSzeit vor vier Jahren ttat
tn ihr Erinnern mit aller Deiitlrchksit. Sie schloß die
Augen und vermeinte die strenge Heilige im härenen
Gewände zu schauen, allwie sie winkte und sprach: „Da
du meines Rufes nit achtest, nmgst du bleiben und des
Lebens Leere erkennen, so wirst du meiner begehren."

Mit eiligem, dünnem Bimmeln durchzitterte das
Armsünderglocklsin die stille, bkaßblvue Herbstluft . Bri-
gitta vernahm den Ton . er ichuf thr Pein nnd Unruhe.
Es litt sie nicht länger im Sause . Sie tat den pelzver-
brämten , schwarzen Scidenkraqen um die Schultern
und ein kleines Mützlein von rotem Samt mit silbernen
Borten auf den Kopf und verliest ?ilig da- Haus.

Bor den Stufen de? Beischlags unter den laublosen
Kastanienbänmen stand sie zögernd stille, nicht wtssend,
wobin die Schritte zu lenken, da ward sie der Holtappel-
scheu ansichtig, welche eilig mit ihren kurzen Trippel-
J&cittai von der Olaikirche herankam.

„Grüß Gott . Holtappelsche. Ihr kommet zu mir ?"
„Freilich, Brigitta , wollte schauen, allwie Ihr die

Nacht geruhet habt."
„Nit allzuwohl ! Und Ihr . Holtappelsche?"
Die Alte blickte Brigitten prüfen an, darob blieb sie

die Antwort schuldig.
«Ihr bringet mir kein versöhnlich Wort vom Detter

Hinrich?"
, „Heut noch nit , Brigitta ! Zürnet ihm nitl All

Ding hat seine Zeit , es mt^ auch Sturm geben, und
mancher Sturm ist bess- r denn Windstille, da alle Segel
schlaff hängen und die Schiffe gleich als tot auf dem
Wasser liegen."

Brigitta hob das Haupt , war ein fremder Stolz in
solcher Bewegung. „So , der Vetter Hinrich meinet, ich
tat ihm ein Fingerlein hinstrecken da irret er. Er batf
nit ip mein Haus , so er nit willens ist, dem Herrn
Schwalbach seine unziemliche Rede abzubitten . Solchem
meine Meinung !"

Die Holtappelsche blickte zu der jungen Frnu auf.
Mer sie gekannt hatte als sorglos frohe Jungfrau , als
stille, oft gar zu stille, stumme Frau , der verstand n ch
von wannen der herbe, sichere Stolz kam, der jevo h
Worten und Gebärden sich kundtat . Doch wußte Sovh a
Holtappelsche von Kindheit an tiefer in die Menich n
und Geschehnisse hineinzuschauen, denn die meisten Leute,
und wo mancher staunend das Haupt 'chüttelte, da' sah
sie die geheimen Quellen der Reden und Taten , sah di?
Regungen und Triebe in den verborgenen Winkeln »V
Herzen, ließ sich's jedennoch nie merken und stand st ll
beiseite, ein klein unansehnlich Wriolein , dem keinerlei
sonderlich Glück oder Ehrung jemalen im Leben wid 'r-
faliren war.

„Ist am nutzesten, man gehet ein wenig vor die Tore,
allwo die Lntt stärker und reiner webet denn in dir
StaLt " sprach die Holtappelsche gleichntükig und Br :-
gitla nickte.

Also schritten die beiden ungleichen Frauen durch
die Ruststraße. Die Holtappelsche sandte einen heim¬

lichen Blick zu Brigitten empor, da sie an Herrn Schn-al-
hoch« Haus mit der kunstreichen Tür und dem noch
kunstreicheren Figurenwe .k zu beiden Seiten des Bei¬
schlags vorüberschritten, doch schien Brigitta bcifcn nicht
>nehr acht zu haben denn der Klosterkirche d>-S Don .ini-
kancroidens . die still und ernst in den lichten Herbst-
qlanz schaute.

Durch das Kampfcrbecken verliesten sie die Stadt und
ironderten schweigend ostwärts . Es war ein kalter,
klarer Tag , silbernes Reifgesvinite drcktc das Land,
welches still und müde in braunen und violetren H nbst-
farben dalvg.

Hinter den Frauen erhob sich die Stadt mit streu
tnitzigen Mauern und Türmen , deren es damals siebe>
undzwanzig qab. Uber die Unterstadt ragt -? der Fe S-
brocken des „Doms '' n:it seinen stolzen .Ritrerrrlläst ' n.
die burqartig am Felsrand kauerten und weit üb?is
Meer Ausschau hielten.

Lange wanderte Brigitta schweigend, und schuf das
Schreiten über die kalte Hcrbsterde, deren Baden s l -
sam leicht und dünnwandig schien, ibr Befreiung von
den mancherlei ttüben Gedanken und Fraacu . Ihr ward
lk-ickti-r ums Herz. Rein und reifkühl wehte die L^ft
sie an . Unter Brigittens krättiaen Schritten schien der
Boden zu federn und aus der Tiefe ein Echo znriickzu-
werfen. _______ _ ___ _ _ Fortsetzung'olgt.

Neue Bücher.
* „Der enrepnische Krietz und der Weltkrieg ".

Histerisck'e Tarssellnnp der Kriegtereitznisse vo» >214/18. Bon A.
Hemkcrper <tb Hoeilebenk Bering in Wien und Leipzig.) Bisher
20 Hefte. Bon A Hembergs „Der europüifüie Krieg und der
Weltkrieg" lieg: nnmmb » bereits die erste Hälsre der füuslen
Bandes vor . st« tonn da» günstige Urteil über die ersten vrer Bände
nur bestätige»

* „B eeMifce Ebronlk des deutschen Kriege «".
Rach ercklicken Berickten und zeitgenösiiscken Kundgebungen. Zehnter
Band (21. Bltlber hir 30. November 1915). «T. H. Beckscke Ber-
laaöbilckhandluna. O^kar Beck. München.) Wie hie srüheren Bände
de« großen UmernebmenS sicher die inhaltsreichste, iorgliltig aul»
gewätzlte Uiluuheniautniluno zur Geschichte de« Weltkriege«.
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Beschlagnahme
von Spätkartoffeln.

Die zum Zwecke der Wiederverkaufs im Stadt¬
bezirk Wiesbaden gezogenen oder von auTwärts ein»
geführten Spätkartofieln werden hiermit zu Gunsten
bei  Kommunaiverbandc- der Stadt Wiesbaden be¬
schlagnahmt.

Die Erzeuger haben die der Beschlagnahme unter,
liegenden Kartoffeln unter Angabe der Menge und
der Anbaufläckz: dem Kartoffel -imt , Fricdrichstraße 9,
2. Stock, schriftlich oder mündlich sofort anzumelden.

Der Ankauf der beschlagnahmten Kartoffeln er.
folgt durch da« Kartoffelamt zu den festgesetzten
Höchstpreisen.

Der direkte verkauf von Splitkartoffel « seitens
der Erzeuger an Privathanshaltungen , ebenso der
verkauf von Spätkartoffcl » auf de» Ankern an
PrivathauShallunge » ist ktreugftenS untersaßt . Die
Ausfuhr von Spätkartoffeln aus dem Stadtkreis
Wiesbaden ist nur mit besonderer Genehmigung deS
Magistrats gestattet.

Diejenigen Erzeuger , die zum rigene» Bedarf
mehr als 8 Ruten — 200 Quadratmeter mit Kar¬
toffeln bebaut haben, haben die gesamte Anbaufläche
mit Kartoffeln dem Kartosfclamt . Friedrichstraße S, 2,
schriftlich oder mündlich sofort anzumclden.

Die Personen oder Geschäfte, die Kartoffeln zum
Wicderverlauf von auSwarls bezogen haben, haben
diese Menge sofort dem Kartoffeiamt inzametden.
Ein verkauf dieser Kartoffeln :!t streu ,slens unter¬
sagt. — Zliwidcrhand ungen werden mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 Mark
bcstrmft.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
WieSbadrn, den 24. September >018. FTS07

_Der Mag! strat.

Kellerei -Inventar-
Versteigerung.

Heute Mittwoch. 25. September er., nachm. 4 Nhr
beginnend , versteigere ich in der LkattlerschenKellerei
zu Schierstein a. 31h.. Biebricher Straße 8, folgendes
KcUerei-Fnvcntar , als:

2 eiserne Keltern , Traubrnmvhlc Kapselmaschmr,
Filter , vrrsch. Bütten . Leitern , Tische, Etiketten¬
schränke, eis. WeinbergSstäbe, Weinflascheu und
dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Tarator,

Telephon  294 l . — WieSbaden.^Schwalbacher Str . 23.

Kartonnagenfabrilc Ernst Wah
Tel . 1352 Mainz Hafenstr . 9
Lieferung in rohen und überzogenen Kartonnagen.

Vcrsandknrtons mit und ohne Fa .-Prägung,
llachliegend und geheftet.

Kranzkartons mit und ohne Holzleisten.
S’l'il* If nnfplrfinn ' Ueberzogene Blnseu- und
S Ul IXUIIICIVUUII ■ Roben kartons , Handschuh*

kartons , Taschentuehknrtons.
Feldpostknrtons , Eierkartons für 6, 25 u. 50 8t.

Marmeladenkartons für 1 Pfd . mit und ohne Ueber-
kartons für Feldpost.

Die Anlieferung erfolgt frei mit eig. Fuhrwerk.

Prima Weißkraut,
täglich frische Anfuhr,

Zentner 1V Mk.
Spinat Pfd . 82 Pf.

Städt. Marktstand,
8 Bleichstratze 8.

MlUlsrzeit:SÄ tf' 1’m
F 597 ■

LJ
rriw llige Gntsvrrstrigerung.

Mein in ver Dem. Wambach b. Schlanoenbad in b.
Zustande bef. Gut . 30 Movg. gr., werde ich am Diens¬
tag, d. 1. Okt. 1918. v. 2 Uhr nachm., durch den OrtS-
vorfteher im Rothanz zu Wambach zu äutz. günst. Be¬
ding. einem freiwillig offentl. Ausgebot an den Höclgt-
bictenden aussctzen. Dasselbe besteht aus 755 ar und
37 qm gutes Acker- u. Wiesenland, landwirtsch. Ge¬
bäude, fdwn geraum . Wohnhauis, Saal u, Garten . DieGebäude bef. sich in gutem Zustande u. sind teils neu,
teils Mngebaut. Da » Anwesen w. im Einzel , ausge¬
boten, kann aber auch M annchmb. Gebot int Ganzen
verkauft werden. Die Beding, w. im Termin bek. ge¬
geben. Belicht, kann am DienStag. d. 1. 10., vorm./vor
der Veriteigerwn« stattfinden . H. Burghardt . F14

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kie» und SartenkieS. 773

euMMWW WesbMs. m.».tz.
nnr Ädolfftratze 1, an der Rl-einsNahe.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse„Proucht" .

Eigene Lagerhäuser: AdolsstraßeI und auf dem Güter¬
bahnhofe WieSbaden-West. <Geleiseanschluß.)

M«! MM -WlidAdeit! tSf
Künstlerische Handarbeit, wundervolle Glanzwirkung!

Auf alle Stoffe für Decken, Kissen, Blasen» Kleider etc.
Leicht erlernbar ohne jede Vorkenntnissein 12—14 Vor¬
mittagen g 3 Stdn . Unterrichts-Honorar 30 Mk. Farben
genügend vorhanden. Außerdem künstler. Aussührung von
Aufträgen aller Art. Näh. Auskunft, Besichtigung fertiger
Handarbeiten Frali Hptm. Gerda Kühner,

Rüdesheimer Str . 17, Pt.

Sä reibmaschinen
repariert

M. Doerrnkamp, AdolfSallee 85. Telephon 8008.
Dreharbeit . »«5

Das Abstechen und Fertigdrehen von einigen Lausend
Stück Stahlwllen gleicher Breitendimensionenaus 55 mm
weich geglühtem Rundstahl mit sofortigem Arbeitsbeginn zu
vergeben. Material wird in Stangen geliefert. Bei zufrieden-
stellender Leistung laufende Arbeit. Tel. : Mainz 573.
Tele-»- . ; Aebr<->,'»-M-' i«n . Tr . H. Zehrlaut & Co., M tuz.

Gegründet 1842.

Spedition«
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

StadtumzQge*
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs-Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelhelm".
Safes. Sicherheitskabin n̂. 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüros
Kaiser Fr edrichplatz 2.

Amtl. Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Vers'cheiung.
Telephon 242 und 2376

o direkte Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

Herbstferien
in LindenkrlS. Viktoria-
Hotel Tel. ll ldaS
Ja hr  geöffnet/_Putz

Günftiae Gclearnheit
znm Einkauf von schwarz,
und iarbiaen Filzhüten
zu billigen Prellen bietet

hü« « Iler
WlilBM .80.

Buch- u. Kunsth. Harms,
Bärenstr . 2, E. Häfnerg.
Oetgemälde, na chm. 3—0.

We»-II.Weil'
und Kiefern. Auzündeholz

empfiehlt C . Stoll,
Hellmundftratze 33.

Telephon 249. 883

Ee|Ust!.LWseh!llngea
Mille Mt-llillzLge

nnd Möbel-Lageruna be-
soraen fadmemäß Gcbr.
LanderSbeim Römerb. 17.
Telep hon 4406,

Umzüge
ver Rolle besorgt Zindel.
Helenenstraste 11.. _ _
" Umzüge. Klav., Kaffen
schr. transp . p. Fcderrolle.
a. Holz. Kohl. über», pr.
Unbill . Midiei, Neun. 22.

Kl. Umzüge. Kohlen
u. andere Transporte bef,
Gena . Dotzhcimer Str .̂ 122

Leichte Fuhren
ver Federrolle , Umzüge,
Holz. Kohlen w. gut und
bill gjt besorgt. Christ.
Adlerftra ße 33._
Ms ab Habt. Gaswerk
und sonstige Fuhren all.
Art besorgt bill. Tel. 1578.
Hennannstraße 16. __

Nähliiaichinen repariert
lRegulieren im Hausj Ad.
Rmilpf , S aalaas se 16.

LRETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5«

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6811.

H. Lettermann
Glaser , empfiehlt sich für
alle vortominenden Ar-
beilen. Wertst . : Oranien-
straste 10. _ _ _
Herren » u. Damenklrider
nach Maß . Wenden,
Modernisieren u. Uniarb.

L. Kritschgau,
Moritzstraße 20. Laden.

Damenhüle
in Velour u. Filz werden
nach neuest. Formen um»
gcorestt. Umarbeitcn von
Eamthüten . Alte Zutaten
w. verwendet. L. Goethe,
Mchwalbachrr̂ Str . 29. 3
Jettsebern-üteimgllnä

mit neuester Masch. Bett-
fedrrnhaus . Mauerg . 15.

Prrf . Weitzstickcrin
e. sich Bertramstr . 18, E.

Zerrissene Strümpfe
mit guten Be nlängcn,
werden neu hcrgeitellt
MauritiuSstratze 12. Lad.

Tücht. Büglerinsucht Privatkundcn . Näh.
zu erfragen im Togbl .»
Verlog._ _ PU

Tücht. Friseuse
perfekt im Ond .. Fris . u.
Manik . nimmt n. Kund.
an . Offerten u. L. 876 an
den Tagbl .-Verlag.

0 ©@0 ©@@0
Neroberg

Heute Mittwoch, den 25. September,
nachmittags 4 Uhn

Großes

Militär - Konzert
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung: Obermusikmeister M. Weber.

Auserwähltes Pryramm.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

00000000
i: Konzert-Agentur Heinrich Wolff,
o Friedrichstrasse 39, L
<>Donnerstag , 3. Oktober, abends 7V2 Uhr,

Festsaal der Turngesellschaft

|Rosd- Quartett
3; (Streichquartetts : Mozart D-moll, Beet¬

hoven E-moll, Haydn-Es-dur).
t >Karten zu 6, 5, 4, 8, 2 Mk. vorher bei Reise-
11 büro L. Rettenmayer , Kniser-Frledrich -Platz 2,

und Abendkasse. K31

Koks. Kohlen
in Säcken und lose Fuhren fährt an

S . Kern . Wörthstraße 26.

Elehtr. Heizöfen
in grosser Auswahl bei 960

f. Deinem, friedridulr.53.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

eingetroffen
Zentner 12 Mk.

bei

Pilgenröther , mm  33.

Spedition
M .I.&G.ADRIAS

Königl . HolspediteoM
Bahnhofstra5se 6. Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung nnd Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerunj von Kisten, Koffern nnd Möbeln.

HinmndiplDtr »enäoefnütes ftilron
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke.

Langgasse 11. 994

Statt besonderer Anzeige.
Todes -Anzeige.

In Gottes heiligem Willen war es gelegen, unsere liebe
Schwester und Tante

Frau Babette Frantz, Wwe.
geb. Rhein

nach kurzem Krankenlager in Neustadt a. H., wo sie zu Besuch
wellte, in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 24. September 1913.

Schiersteiner Str . 15.

Die Beisetzuug der Leiche erfolgt auf dem hiesigen
Nordfriedhofe.
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Äöttigl . Schauspiele.

Mittwoch, 25. September.
Die Schwestern und der

Fremde.
Schauspiel l,i einem Vorspiel u.
zwei Auszügen von B. Frank.
Frau v. Gallas . . Frau Lissl
Cordulas ihre Frl . Reimers
Judith / TSchter Frl . v.Hansen
Rud. Dorguth . . tzr. Steinbeck
Dr . Hoffnleister. . . Hr. Albert
Thinka . . Frau Braun .Grosser
Ein alter Herr . . . Hr. Ehrens
Line Scheuerfrau . Frau Kuhn
Zweite Scheuerfrau . Frl . Koller
Ein Hausmeister . Hr. Andriano
Eine Maske . . . Frl . Wellhoff
Kavalier . Hr. Bernhöft
Eine Wirtin . Frau Engelmann
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch. 25. September.

Wen« im Frühling der
Holunder . . . !

Musikalischer Schwank in 3 Akten
von W. Jacoby u. A. Lippschitz.

Musik von Heinz Lewm.
Vogelsang. . Georg May a. G.
Frau Pitterich . Andree-Huvart
Konsul Pitterich . Oskar Bugge
Frünz« . Evi Wolfert
Redakteur Kraus . Erich Möller
Fichtelberger. Margit Heyda.G-
General Pristina . Fritz Kleinke
ProfessorSöoersen . HansHuber
Madame Hilve . Stella Richter
Bankier Eol
Rentier
Irene 1 Angestellte
Lotti > im Schön- Rosa Lachs
Molly I I)«itssalon E.Tillmann
Knöpke. Rudolf Onno
Degen Mchte. . Wilma Spohr
Wanke . Alduin llngertcl.Sützenguth Erikav.Beauvalahnhofsportier . Eust. Frobös«
Zeitungsjunge . . Alfred Rhode
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

AWninneil-jhnyerte

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag, 27. September,
abends 7 Uhr, im großen Saale:

Flämischer Abend
zum Besten der Ostpreußen-Hilfe

Ortsausschuß Wiesbaden:
Herr OberbürgermeisterGlässing.

Mitwirkende:
Herr vr . R6«6 de Clerrq, Brüssel (Rezitationen).
Herr Kammersänger Ejnar Forchhammer, Frank¬

furt (Tenor).
Herr Organist Friedrich Petersen, Wiesbaden

(Orgelsolo und Klavierbegleitung).
Herr Prof . Karl Spamer , Wiesbaden (Ansprache).

Chor:
Cäcilienvereinu. sangeskundige Damen u. Herren,

Schülerchor des Königl. Gymnasiums.
. LciMng:

Herr Gymnasialdirektor vr . Preising , Wiesbaden.

Im Pwgramm : Alte und neue flämische Volks¬
lieder, flämische Kinderliederu. -Weisen, flämische
Gedichte. Bortrag über flämische Sprache u. Kultur.

Eintrittspreise: Logensitz3 Mk., Parkett und
Mittelgalerie I . und 2. Reik̂ 2 Mk., Mittelgalerie
3. und 4. Reihe und Ranggalerie 1 Mk. F 577

Karten sind im Kurhaus zu haben.

Mittvoad, 25. Soptembor.
Vormittsas 11 Uhr : Konzert
des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Zampa. von

F. Herold.
I. Mondnacht an1 der Alster,

Walzer von Fetras.
Finale aus .Die Regiments¬
tochter . von G. Donizetti.

5. Fantasie aus .Die Ent¬
führung aus dem Serail»
von W. A. Mozart.

6. Deutsche Krieger , Marschvon Strauü.

(whm -Mzeck]
Abonnements-Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stidt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Der
Haideschacht » v. Holstein.

2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Ballettmusik aus der Oper

«Ali Baba» von Cherubini.
4. Erinnerung an Chopin vonJ . H. Bekker.
5. Ouvertüre z. Oper «Oberon»

von C. M. v. Weber.
«. Derby , moderner Walzer

von W. Solle.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,F-dur von F. Liszt.
Abends & Uhr im Abonnem.

Symphonie-Konzert.
Brahms-Abend.

Leitung : C. Schl:rieht, Stidt.
Musikdirektor.

Orchester : Stidt . Kurorchester
1. Tragische Ouvertüre.
2. Symphonie Nr. 3 in F-dur.S Allegro oon brto.Andante eon moto,

e) Poco Allegretto.
d) Allegro.

3. Akademische Fest - Ouver¬
türe.

TaaeSbeim für berufStSt.
Frauen u. Mädcĥ Kirch-
qaffe 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen¬
kunft für die Mitglieder.

AuöknnftSstellr f. Franen-
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von L—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Wiesbadener Mutterschutz,
Qerrngarte nftraße 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Bereinigung jüd. Frauen»
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Monat von 4—5 llhr
in der . Nassau - Loge,
Friedriichstratze 32, 2. St.

Berlin für AnSkunft über
Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen , Dotz¬
heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
Werktag!., außer Sams¬
tag . abends 6—7 Uhr.

Mädchen- und Frauen
gruppe für soziale HilfS-
arbeit . Vermittlung von
ebrenamtl . Mithilfe auf
«Ulen Gebieten sozialer
Arbeit . Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlaffes,
Bdh. 2. St .. Zimmer 8,
Muüaa v« 12—1 Uhr.

Taunusstr . 1.

Allein-Erst-Aufführung!

■■

Eulenhaus.
Schauspiel in 4 Akten

nach dem weltbekannten Roman von E. Marlitt.

Die Herzogin -Mutter . . . Frl . von Hlayburg
vom Kgl. Schauspielhaus.

Der Herzog. Herr Reiner vom
Neuen Operettenhaus.

Die Herzogin. Frl . Edith M&ller.

Die Abenteuer
Sr . Hoheit.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

57 Schwalbacher Strasse 57.

Diese Woche
bringen wir als Fortsetzung unserer ganz hervor¬
ragenden „Herbstserie “ vom 25.—27. Sept.

„Jenseits der Hürde“
mit der reizenden Schauspielerin

>: Lotte Neumann
in der Hauptrolle.

Dieses überwältigende Drama , fesselnd und
wunderbar durchgeführt in 4 Akten , bietet
eine Sehenswürdigkeit.

Außerdem:
Das glänzende Lustspiel

:: Durchlaucht Hypochonder. ::
Wir weisen besonders auf unsere bekannt

billigen Eintrittspreise hin.
i- s Künstler - Konzert.
Um zahlreichen Besuch bittet

Die Direktion.

M
r

Spiegelgasse 5.
Fernruf 6267. Fernruf 6267.

Mittagstisch von 12—3 Uhr.
Abendessen vor und nach dem Theater.

Frühstöcktisch zu kleinen Preisen.
R. Hornig.

Wilhelmstrasse 12.

Fern Andra
in

Drohende Wolken
am Firmament.

Drama einer Ehe in 4 Akten.

In und um Trient.
Herrliche Aufnahmen . •

:: IHr . Wu s:
Chinesisches Sensations -Schauspiel in S Akten.

In der Titelrolle:

Direktor Carl Meinhardt.

September verlängert!

Henny Porten
in dem großen Schauspiel:: Das Mashfest des Lebens::

in 4 Akten.

Gräfin Auguste
Schwank in 1 Aufzug mit

SS LIA _ LEY 58
Freiwilliger Schülerhilfsdienst in der

Landwirtschaft. 2.Teil.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
| Nur noch einige Tage das Pracht -Programm.

6 Allisons 6
Else Franke Friscary

Cape Truppe
Hensel & Hagen

3 Borkums

E- las - tos >Trio
Max Neubert

Der Präsentkönig
Anfang Woch . 73/« Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen : 4 und 73/i Uhr.
Vorverkauf v. 11-12 u. 4-5 Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett : I Im Restaurant:
IGerstki.Kunstkräfte| Häpp’s Schrammeln.

Wo gehen wir hin?
Zu den

Wiesbadener Weinstuben
und

Kaffee vormals„U9“
Marktstrasse 26. 98

Täglich Künstler -Konzert.
Schönstes Kaffee am Platze.

der beliebten

Tiroler -Truppe
tm

Restaur . Erbprinz ,Mauritiusplatz.
Ausschank von naturreinen Weine«

direkt vom Produzenten.

ämmerlichffpiele
. iVioderne intime
^LICHTBILD - BUHNE1 AaZiritiusstr 12 - Telef. ~ ”

ie MA
[NEW

Glänzender Erfolg!

Der Trompeter
von
Romantisches Schauspiel

in 5 Akten
v. Vict. Jos. von ScheffeL
Verlängert bis 27. Sept.

Nachm . 4—8 Uhr auch
für die Jugend

erlaubt.

Eintrittspreise:
75 Pf . bis 1.75 Mark.

Rhein - Rhein
str . 47. H ^ ™ * *® »« * * str . 47.

Der erste Film der Corvin-Serie 18/19.

!Harrison und Barrison!
Die Geschichte einer schiefen Gründung.

4 Akte . In den Hauptrollen: 4 Akte»
Martin Raikai.

Deside r Gy arfas.
Abenteuer eines Journalisten

Spannendes Drama in 3 Akten mit

Ludwig Trautmann
Letzte Vorführung 8.15 Uhr.

Tulpenstiels
Konzert - Palast

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Ab 16. September 1918, abends 1/i S Uhr,

die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Lea IVIanti
-A das 9
> Rätsel ■

Geschwister Clarence
Deutsch - schwed . Kunst - Gesang - Duett.

Und die übrigen Konzert -Einlagen.

BunterTeil: Beginn punkt8.30 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen.

Nachm . 4 Uhr : Militär 20 Pf . Verwundete
frei. Abends 7 Uhr : Sonntagspreise.

vornehmes Buntes Theater
Ab 16. September 1918, allabendlich 8Uhr:

:: Der glänzende Weltstadt -Spielplan! : :
Einzig existierend in dieser Vollendung

Klara Berat
Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen ! Herrliche Lichteffekte!

Max Falke I Lies’l Fluher
in sein, neuen Vorträg . | die radelnde Venus.

Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

?Das lebende Spielzeug?
Ly Nansen I

^Sgitzentänzerin^̂ J^ Operettensängerin.

Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!

Gastspiel „Bolando“
Der geniale Universalkünstler.

Sonntags3 Vorstellungen.
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Wir suchen

Atajchinen-
Arb etter und

-Arbeiterinnen

Rhein. ^Elektri^ itätS -Ge
DieSbaden -Biecstadt.

Greuzstrake 5.

M r « « aM
für Kohlrnhandlung sof.
ar fuckt. Otterlen , unter
M. 877 Tagbl -Verlag . ^

Tückt. Arbeiter aelucht
Dotzbe mer Str . 2l . P ._

2 bib 3 Arbeiter .
kuckt Kronen - Brauerei:
auck Urlauvec können sich
melde".

Fleiftlgrr Hausdiener
kof. aefuckt. Hotel Vogel,
lihemstrosse 27.

lmmm  tzüllsbursU
kRadsahrer) für sofort
gesuckt.

Heinrich Fried.
Kirckgasse 52. _

Ordrnrl . Ausläufer
wsuckt. ftjirberei G«hr.
Növer̂ Longgaffs^ lZ. _

BmMföu#
aefuckt. _ _ „„Nassovia".

flulfenftrofet 24 _
Laufjunge ob, MSdäik»

'uckt sofort A. L- Ernst,
Nerostrasse 1.

WlllirjjlUWWU
und Taalöhner für Feld¬
arbeit kuck: Kock. Schier-
stelner Strafte 54e.

l WMÜ1

r Männlich » Personen )

{ Kaufmännisch«» Personal }

MMstri « Herr
28 Fahr » att tüchtig und
newissen». Arbeiter . biSh
bei Komm.-Bauverw . tat .,
firm in Stcn 'oaravh!» u.
Schrcibmasch.. stickt, stck z.
1. Nov. zu verändern.
Gefl. Ang. mit Gehalt ,̂
ang. ufw. »ntcc H. 873
an den Taabl .-Vcrlog.
^ Gewerbliches Personal )

Lehrstelle.al» Femmeckmttker oder
ihnl . Beruf für löjäftr.
Zungen gesucht Gefl . An¬
gebote unter M. 8 8 au
den Tagbl .-Verl . erbeten.
" Weibliche Personen )

[ Kaufmännische» Personal ]

Morgen-NuSgaLe. ErsteS Blatt. Seite S.

l KM -AliMl ! 1
(  Weiblich « Personen ^

f Kaufmännisch«» Personals
Tückrige jünger«

Stenotnvrsttn
auck, gleichzeitig

ttomorrltin
für baldigen Eintr . ges,
Angeb. mit Neferenz. u.
SL &7LJMjMiLMmA.

3unoe HemuM
gesucht. ©inner , CPHen
BoHcn nafTt 2.

MIAsMIl
flott und gewandt im
Vcrk.br mit der Kundsck.
branrbe funbin, fudwn ßea
sckri-tl . Bewerb, mit Bild
u. GcbaltSansvrücken per
fofoct oder Oft .. Nov.
Laack n, JTInM». Main ».

Pavierbandlung.
_ ^ ^ SDüronrtifeI. F74
Lehrmädchen
oder jüngere

Verkäuferin
für sofort gesucht.

Emil Fi ' cker.
Wilhelmslrasss 12.  . .

Lehrmädchen
kür den Verkauf sof. ges
Gcsckw- Sckaesfer Nachf.
Webrraasse 12._
( ©« verbliche« Personal ^ )

Rockarbeiterin
gesucht, L. Heiß. Bis-
marcknng 22. 1. __
Als MieÄMU

sowie Zuarbeitcrln kür d
aelucht LiSmorckr. 22. 2r.

MMklMIl
für Taille«

gejucht

I . Hertz
Damenmoden

Langgasse 20.

Ein Lehrmädchen
für Damenicknciderci ge¬
sucht Wellritzitrasse 18. 2 r
Lelirmädch. f. Schneidere!

ges.  Ziiwmermannstr . ^10
Maschinennäherin,

tv. a, Haudavb. mikmacht,
für ^ tilitärarbeit gesucht
Ualramstrasse 33. _

Gut empfahl. Näherin
»>rm flicken u. Stopfen
oes'wcdt Webrraasse 4. 1.

Junge » Mädchen
sann das Handsticken er¬
lernen . Gustav Gottschalk,
Kirckgaffe 25.

welche gut ondulieren u
frisieren , sucht

Gust. Tettenborn.
^ .Grofte^ Burgstrafte

xsuckt.
ne
,Webergasse^ 3.,

Tiiilnii6eiffe
Tüchtig,

Büglerinnen
und

MMglMMN
gesucht. F14

Dampfwaschanstalt
„Schonia". Mainz.

Ertüelstrafte 5
direkt a. Hauptbahnh

Pers . Bügl . für 1 Tag
i. d. SB. ob. 2 halbe T. ges.
Blüchcrstr. 8, Mlb. 1 Ha.

stellt ein

MlllMObnI
0 .Mm

Inhaber

WO wyhel
Taunusstr. 66.

JugendlicheArbeiterinnen
sucht Job . Nktschnffner.

Paoicrwarrnsabr >k. . . .. .
Schwalbacher ©trasse 45. 1 Schwalbacher

stellt einMenes
Mmgauer Straße 7.

Saubere iünaere Frau
gl» Hausdienerin such«
Leinenhau » G. Hofmann.
_Lanaaasse ^ 7._

Gesucht
zum sofortigen Eintritt;

1 Portier ' räulein.
1 HauSmädchen.
1 Privatmädcken.

Hotel ^ Westfälischer̂ Hof.MseWMii
und

sofort gesucht.
_ Kaffee Berliner Hof. ,

Gesuch» «um 15. Oktbr.
gebildetes evangel.

MflljG -AU.
erfahren in all. Zweigen
des SauShalt ». 30- 40 I
alt . für ein Damrnheim.
Angebote unter L. 877 an
de,, Tagbl.-Brrlag.

Lst' iicreS Mädchen
al» Wirtschafterin

kür fl. bess. Haush . lzwci
Erwachst gesucht. Borst
2—5 Uhr nachm. Walk-
mühlstrafte^ s . 1 link». „
Tücht. Äöchin

die auch SauSarb , übern,mit a. Zeugnissen für
SauSbalt von 2 Personen
zum 1. Ott . oder später
gesucht. Borzust. 9—Jl u
3^ 6 Frankfurt 3tr . 24,2

Köchin. Portiere,
Ziickbalt̂ rin . Zimmer » u,
tbückenwiidchen gesucht,

Hotel Sohcnzollern.
Ich suche zum 1. Oktbr.Köchin.

die auch HarOarb , über¬
nimmt . Vorzustell. bi» 11
oder 2—5 Ubr.
Frau Genernlnrzt Boeckh.

Biebrich am Rhein.
Römerwra 3. Adolfshöhe.

Rach BonnKöchin
nesucht zum 1. od. IS. Olt
herrschaftlicher Haushalt
u Pecs. Anerbietungen m.
Zcugn. u. Üohnanfvr. an
Frau Alb. Elbbacker. tVO)
Beitöch. gef. Sotel RcickS-

ooit,  NtkolaSstraste 16/18.

«W kW
die kochen k., sof. gesucht.
^Kecker. Langgasse 56.W. SM
oder zuverlässiges Allein,
Mädchen gesucht für klein.
Saushalt i2 Personen!
zum 15. Oktober.

Becker.
Westerwaldstrahe 2. 1,

Ecke Lahnstrasse.

Saubere » solide»
ÄüeiWßWen

Imir guten Zeuan . für!
I klein, ruh . Lan ' baltji2 Pers .) gesucht.

Tckeffelft rafte 1. 3. J

Saubere » Mädchen
ges. We nreitaur . Jocobi,
Neuaaffe 1».
Allein mädckien
kür N. Saushakt l2 Pers .)
zum 15. Oft . oder lväter
gesucht. Nähere» Ruein»
strafe 34. 2. _ _

Gesucht zum 1. Oktober
ein bessere» Sauswlidchen.
Näh. zu erfr . Kapellen.
strafte 2 «. _

Zum 15. Oft . suche ick
wegen Heirat m. jetz. ein

tüchtiges
WmmSlWm

und erbitte Vers. Meldung
vorm zwischen 15 u. 12
oder nachm, zw. 8 u. 4,

Frau Dr . Bollgold.
Wiedb.. Billa Elisabeth.
_ _ Jta« ttenttro8e_ 0tw~
Hausmädchen

fte' ndit Hotel Bellevue. _
Be ff. Alleinin. zu El'ep.
aes. Blumenstr . 7, 1. Vor«
Nell. U. 9 vorm , b. 4 nchm.

Tüchtiges
Allein Mädchen
sofort oder später gesucht
_ _ .Rbeiilstrabe 9S._j,_

Hausmädchen
in Reinen ruhigen Haus¬
halt gesucht Kapellen,
strafte 53.

TW . ÜRidp gel
Frau San .-Nat Schmelz.

©te. 40, ! .

W . W . ÜIW.
w. perfekt kochen kann. f.
nach aiswärt » gesucht.
Vorzustcll. b,» l Uhr mitt.

Frau Havv
_ ©cftcffeiftrcke 10.__

Brave » Reift. Mädchen
nttt etw. Kochkenntu. ges.
Sommer .̂ Ellenbogkng. 11.AMes’iiüeimnaDöjen
in kl. bess. HauSh. lzwei
Vers.) ges. Näh. Rüde»-
beimer Skr . ll,,1,recht4 .̂Zmerl.Hillemniöööien
da» kochen kann. v. Ehev.
gesucht. Grosse Wüsche
ausser d. H. Zentralheiz.
Kaiser -Frirdr .-Nina 40. 2.

Bessere» Alleinmädchen
gesucht Barkstrasse 53.

Wegen Heimreise mein
langi . Mädchen» s. tücdt.
Alleinmädcken
mit guten Zeunniffen z.
l . Okt. oder später. Vor¬
zustcll von 8—10 u, 1- 3
Meinstr . 115. 3. Äowak.
Ged ea. bess. Alleinmädch.
zum 1. O-ktober von alt.
E-Hevaar gesucht: gute ruh.
Familie . Off- u . G. 876
an den Taadl .-Berlag . _

Zuverl . Alleinmädchen.
welche» kochen kann, zu
einzelner Dame gesucht
Stiftstrasse 9, 2.
Ehrl , saubere» Mädchen
n kl. Hcmsbslt (2 Veri -l
ief . Klxken nicht verlangt.
>riedrichstrasse 86, 2 l.
Zum 1. Okt. od. spät, ein
Hausmadcyen

für Herrschaftl. Haushalt
gesucht.

Dr . Scholz.
Bieüricker Skr. 6. T._172.

Alleinmädchen.
tüchtige», fleisssge», in all.
Lauisarbeiten erf.. sof- od.
l . Olt . er. für N. herrsch.
Haushalt ges. Vorzustellen
Dilbelmstr . 28. Juwelier.
laden. _ _ _ _

Suche Zimmermädchen
* Bens.. Hsrrsch.-Lau .Sm..Kind.-, Allein, u. Kilchen»
nädcken. Frau Kathinko
Hardt , gcwevbsm. Stellen¬
vermittlerin . Schulgaffe 7.
1. Stock. Te levbor ^437S.

Gesucht
»um 1. Oktober

W . !MeresüsWW.
w. kochen kann, in kleinen
besseren Haushalt Rur
mit guten Zeugnissen zu
ineld Frankfurt . Str . 19
Vorstellung 11—4 Hat , „

stellen Hotel „Regina ' ,
Sonncnbcrger Str . Frau
Obcrlt Wauer.
Ordentl . zuverl . Nädche»
mit guten Zeugn .̂ da«kocken kann, f. kl. Hausb.
gesucht Bülowstr . 11. 2 l.

lHMes Mlh?!!
,' UM 1. Okt . ges. Krad.
Badhaus Rheinstraße.
Brav . Mädchen zu 2 Pers

ges.  BiSmacckrina 18, 1 l
Suche kür sofort

cvt. auch spater saubere»

Aiädchen
welche» selbständig kochen
kann und HauSgrbeit
mit übern Sau »mädclien
vorh. Vorgängerin musste
wegen Tode- falls nach öi.
Dienstzeit die Stelle verl.
Fr . Geb, Rat Dr . AlbertiFischerstrasse 8.

Ordentliche«
Hausmädchen

„esuckit Mainzer ..Str . 3«.
Per sofort oder 1. Okt.
besseres iwta

da» etwa» vom Kochen
versteht und alle Haus¬
arbeit kann ges. Zweit«
mädeben vorhanden.

Billa Doll.
Ribrknnaenftraße 4.

__ am LandeSdenkmal. _
I . Mäd » . f. (bl. HauSh.

z. 1. 10. 18 ges. Geheim,
rat Nickel. Biebrich a. Rh-,
W,eruHkerwea S. _

In rhein . Grossstadt w.
zum 1. Oktober od. spater
ein tüchtiges
'Allem mädcken
zu 3 erwachs. Personen
gesucht. Näh. bei Dorn.
Walluscr Str . 11. 3. _

Eine uuabh . Frau
od. Mädchen gesetzt. Alter«
geiuckit zur sclbitänd-gen
Führuina u. Pflege eine»
eins, lündl. Haushalt » mir
Kleinvieh. Ott - u. L. 87»an den  Taavl .-Perlag . _

Gesucht
für sofort SluSbilfe für
Zimmerarbeit . Fremden,
beim. Paulinenstrasse 4.̂ .

Bessere ehrliche Frau
täglich für 1 Std .. vorm.
0—10 Uhr. gesucht. Off.
u. SB. 875 Tagbl .-Verlag.

Such» für 3—4 Sliind.
täglich eine saub. tüchtiae
wrorgenfrau

Frau H, Bischof.
Malkmvhlftrafte îS,_

■k. aiM ' wit2 Gtd . iausser ©onnt.) od.
4md in der Wock̂ zu
S Damen ges. Näheres
Wtelan dftrass« 20.,2 ._ _
Junges Mädchen
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht
_ Adelbeidstrafte n 2.

Zu eins. Dame z. s»s
Eintritt unabh. Frau »d
Mädchen für MouatSarb^
cvt. Aushilfe gesucht

Stiftstrafte 10. Gib 2.
MonatSsrau 2 Std . tägl.
oorm. g. Sckesselstr. 11, P
Monatsmädchen od. Frau
von 8—12 Uhr geiucht
Niederwaldstrabe 4. P . r.
MtSsr. v. 8—10 u. 1—2
r. Heimann . Herderitr . 28.
MonatSwädch. od. Frau
gef. Taunusstrasse 7, 2 l.
MonotSfr . 3—4mal wchtl.
ges. Rm-entb. Str . 8, 1 r.
Br . MtSsr . tägl . 1 B. St.
gef'ucht Gr . Burgstr . S, 1,
MonatSsrau od. Mädchen
von 9sh—12 Uhr aesuch:
RüdeSheimrr Etr . 20. 2 l.
Zuverl , MonatSsrau ges.
Kaiser-Fr .-Oting 22, 3 r.
MonatSsrau tägl . 1 Std.
ges, Faulbrunnenstr . 11. 1.
MonatSsrau »d. Mädchen
aekuchi Emser Str . 52. P
Waschfrau wcktl. 1—S T.
8ef._ 9l be inbabustratze_2._

Saubere Fra»
z. Ladenvuven f. morsen»
gesucht. SvielwarenoauS
Kl. Bursssrasse 1. _

Frau zum Ladcnvutzen
rrnmal in der Woche nef
Blattner . Mauer gasse 12.
AvsWM MMe -l
sofort gesucht.
_Erb .,B, »marckri«g1^
Sofort gesumt

lunar » Mädchen für leicht.e
Arbeit u. Botengänge mit
Kost. Ambach, Drogcr -e,
Sckmrnhorststrasse 12. ^

Suchen per sofort oder
1. Oktober gewandtes zu¬
vor laüiges

Alädchen
au» guter Familie für
Siadtbesorgung u. Reine
Hausarbeiten.

Sanatorium Nerotal.
^ Nerotal 18

Ulfmöödjen nHT
Blumengefch. C. Brömsrr.
.NauritiuSstrasse 11.
( Männliche Personen

( Gewerbliche« Prrsonäl"
Wir suchen zwei »uver.

lässige Herren als«etriebs-
Aufseher

Rheinische Elektrizilät «.
Gesellschaft G. m. b. H..
Wiesbaden._ Grenzttr . . ö.

Zeimchlüiilel
leine Munition , suckt

C. Theod,. Wagner.Elektrotechnifch- Fabrik.
Schiersteiner Str . . 31/33.

Tücbt. durchaus erfahr.

8SI»>M .-A!»».
gesucht. Lebenrstell. Ana

Wer

MlhWMlhN
ll. WOl
für sofort gesucht

HWMlill launus
Inh. : H. Goller

Biebrich a. Rhein,
_Friedrichstr . 1»._

Ein Schuhmacher
auf Stückarbeit gesucht.
WieShad. Dchlielljohlerei,
Maue rgasse 7. _

Schuhmacher
ausser dem Hause gesucht
Frie driMrasse 12. _

Tüchtige Nock-,
Hosen, u. Westenschneider
stell; e.n Kassube, Schwul-
üacher ©trolle 67.

Hener
gesucht für klein. Wcrrm-
wasserkessel in Einkamil,-
Billa . Borzust. bis 5 lihc
nachm, u. ab 8 Ubr abd».
_Eoulinstrafte 8,_

Zuverlässtger Manu
für Zentralheizung ge¬
sucht. Näh. zu er;ragcn
»m Tagbl .-Vertag.

Fräulein
mit kaufmännischer Vor-
'ilduna sucht Stelle auf
3üro , evtl, auch als Ver-
lüuferm . Offerten unter
>1̂ 876 an den Tagbl .-Vl-

Jiiuge flrleger - srau
Mt. sch. Handschr . s. Besch,
auf Büro ob. dergl. Näh.
Llüche rstrassr 26. 2 r.

Fräulein
welches bisher in ersten
Geschäften al -s fe'bständ.
TaMenarb . tätig war.
möchte sich verändern , am
liebst, in Berk, übergehen.
Offerten unter 8 . 878
an den Taghl .-Verlag.
\ Gewerbliches Person als

Kriegerswitwe hat noch
kaae frei im AuSbeff. von
% _J *I6redEMrw 34,Ji! JJL

Flickfrau
bat noch Dane frei. Näh.
Lorelevrina8.. Hlü.,1.̂ ..
./epr.ööuqlinnspfieasnn
sticht Ptelle für kürzere
oder längere Zeit, Fried-
r ickstr afte 28. Mar «enhauS.

Sparsame

Hausfrau
geletzten Alter», in allen
Zweigen des HauSbalt»
sewie. Kochen erfahren
fuckt. gestützt auf vrimq
Emvfeblungen . Stelle be>
älterem Herrn . Dame od.
Ebevaar . Ofscriten unt.
U. 877 Dagbl.-Verlag . .
Bess. Mädch.. Norddeutsch..
23 I .. erfahren in allen
Hausarbeiten , sucht ange¬
nehme Stell , zum 1. Okt.
Off , u. T . 876 Taabl .-Vl.

Fräulein
81 I ., vom Lande, sucht
zusp l5. Okt. od. 1. Nov.
Aurnahine in guter Fam.
zur WcilerauSllildung im
Hau>shalt bei Familienan¬
schluss ohne g«gensei!ige
Vergütung . Näh. ?lnnt,
Roos, hier, Emser Str . 6,
2. Etaac . _

Bessere iunge W twe
fuckt in nur aut  herrsch.
Haufe ^ bi» % Tage pass.
Befchafligung. Off. unter
S . 280 an den Tagbl .»Vl.

MMlllM
suckt Stelle nach hier oder
auswärts Gute Zeuan.
Uv  Besttz . Offerten unt.
% 238 Tagbl .-Verlag.

Gebilb. I«. Fron,
etiewt. u. durckau» vrv»
trausnSwürd .. kuckt tags¬
über paffende Beschäftig
Offerten unter F. 878 a»
den Taghl.-Verlag ._

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

^onservensabnk„Hessenland"
Naunheim v. Main, SSI

AWsgWMl Hm
gesucht

für den Abschluß von

„WWllliW -Wih » W"
und dann auch weiterhin in dauernde Stellung
gegen feste Bezüge, eventuell mit Reisetätig,
(eit, Offerten unter D. 15. 164 an F 4

Daube & tzo , Frankfurt a. M.

von 50 AkkordarLeiterinnen bei der Herstellung eine»
Massenartikel» wird für kriegswichtigen Betrieb ein
mit dem Wesen eine» Fchrikbetriebe» vertrauter,
enevgischerseülMN« i>Wl hm
tauch Kr>ea»bescküdigtersgesucht. Ausführliche schrift¬
liche Angebote unter Beäügung von ZeugniSab»
fchristen. Lichtbild und Angabe der Gchaltsansprüche
unter K. Z. 1125 an D. Frenz . Annoneen-Erveditiou.
Mannheim . k 14

All.ll.WllWm-MMll
sowie Monteure für Rohrverlegung. Kabel-
Verlegung und elektromedi-inische Anlagen

gesucht. 271
Siemens & Halske, A.-G.

Technisches Büro
Frankfurt a. M., Gutleutftr. 46. 1.

Wächtern.Pförtner
für abwechselndTag- und Nachtdienst, besonders auch
für da» Feuerlöschwesen gesucht. Da Dienst nicht be¬
sonders anstrengend, eignen sich diese Posten auch für
Kriegsbeschädigteund Invaliden , welche rüstig und vor
allen Dingen einwandfrei zuverlässig sind. 970

Thonwert Biebrich A.-G.

Mnim WkliWen
Männer , kräftige Frauen und Mädchen werden nach

für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung erfolgt auch
für die dienstfreien Tage. Bewerber und Be.verberinnen
wollen sich mit einem Lebenslauf melden bei der F725

Betriebsverwaltung
Lnifenstrasse 7.

Mit oder ohne Kapital wünsche in techn. od. kauf« ,Bertrauens-Stell.
mich zu beki'itlpen . War als Bergingenieur in Amerika.
Afrika. Austral e» . bin Dr. phil. («metaan,  Chemie,
Geologie), befass und leitete zuletzt Aluminiumwaren.
Fabrik in Mitteld . Renne auck internat . Bantgesch.
Bin 48 F., vermög.. energ.. zuverläfnocr Chau,
Sckwerarbetter . welterfahren , auch b lanzkicher. Mochte
meine Kraft in entfvr. Stelle u. Branche noch ver¬
werten . Gefl. Angebote u. H. 8:5 Tagbl.»Berkag.

[ Sermigtunfien ]
1 Zimmer.

Rüde»». Str . 25. 4. sof.
sonn. 1-Z.-W. m. Rücke
u. r . Äwb. an r. Mieter.

S Zimmer.
Am Römertor 7 3 8 . u.
K.. a. oass. f. Büro . N. 1.

Karsstraße 21. Sauerwein,
s» . 8-Z.-W. ver 1. Oft.

Kirckg. 40 . 3. 8—5-Z.-W,
»iöinerberg 14 g.Ziui .-W..
Vdb. 1. 2-Z.-W.. Stb . D..
1-Z.-W-. « tb. zu verm.
Nah. Htb. 2 Lt.

6 Zimmer.
Kaiser -Fr edr.-Ring 53, 3,
hcrrsckaftl. 6-Zim.-Wohn.
mit allem Komfort iPer-
sonenaufzug ) sofort oder
l . Januar zu vm. Näh.
Hau »meister Leid. 1511

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
zu verm. z. 1. Avril 1010,

Park -Hotel.
Wiltzelmstrah, 36.

Billen u. Häuser.

Billa
mit Garten

und herrlicher AuSllchtz
7 Zimmer u. Küche «fw.
in Biebrich. Wiesbadener
Allee. Nähe Rbeinblj «.
zu vermieten. Fntereff
bitte Offerten u. « . 241
an den Tagbl.-Berlag zu
richten.

Das Gasthaus

„3w flior
in Klovveuheim ist vom
1. Oktober 1018 an al»
YlafthauS oder Wohnbau»
zu vermieten durch den
Vormund : Fnstizrat Dr.
Fünaer i» Wiesbaden.
Nikolasstrafte 6.

Möblierte Wohnungen.
Adle,str. 7 L
fl . m. ®aü.
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Elea . möbl. kleine Wohn.,
2 Z. u. K. sos. zu verm.
Äazuseheri zwischen 114
und 3% Uhr, ©oben*
fträfee 22. 1 i.
Möbl. Si » v Mans . ns« .
Adelheid«». 85. 3,  m . Z.
Rlbrechtstr. 11, 1, größeres
Südz .̂ rn.̂ Ps ., ev̂ Klav,

kl . Burgstr . 1, 2 r„ möbl.
Zim ., groß, stonn., schön
ein«.. 1—2 B.<_Äutt)enb.

Krankenstraße 3, Hinter.
hauS Dach rechts, kann
Mädchen Schlafstelle mit
Kost sofort erhalten ._

Hcrm annstr . 19, 2 r.,,m . Z
Karl str. 39. I^ möbl/Zim.
klärenth . Str . 3, 1, schön

möbl.^ Zim., ev. Kochgel.
DlichelSber« 7, 1, Bauerl
schon möbl. Zimmer mir
Pension sofort zu verm.
Pr eis 120 Mk.

Nik- lasstraße 8, 2, kleines
möbl^ Zim . Lrit ^ öerpfleg.

NikolaS str. 8.  2 , m. Ffv z.M.SintiM
in vornehm. Lage, 5 Min.
vom Bahnhof, elegant
möbl. Zimmer , a. möbl.
ganze ©tage, Helle sonn
Räume , elektr. Licht
Telephon Damvfheizung.
Bad. zu vm. Mattausch
LMnMraße 7. _

Wn möbl.gr.ZimM
z. 1. Ott . zn v Müller.
Oranienstratze 25. 1.

Leere Zim„ Mans . usw.
Magemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbelunter¬
stellen zu verm Näh im
Laoblatthaus . Schalter¬
halle rechts.

2 ger. Mans zum Möbel-
Unterst . Näh. Kais.-Fr .-
Ring 84, 1, zw. 12 u. 1.

Keller, Remise Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Auszug, zu ver¬
mieten . Näheres 1428

Wörthstraße 5.

c
Modern möblierte

2-3W.-MHN.
nebst Küche, in nur gut.§ause, von kinderlos, ifl.hevaar gesucht. Offert.
u. T . 875 Taabl .-Ber !ag.

Möbliette
2- 3-WM -MMg
mit Küche. Gas . Elektr..
Nähe Kochbrunn., sos. aes.
Lss .- O.,878 , Tagbl .-Berl.

Zum 15. Oktober ges.
einfach möbl. Zimmer m.
MittaaS - u. Abendbrot v.
kasb. Herrn in guter St
Anerbiet , mit PreiSang.
u. T. 877 Tagbl .-Berlag.

Ruhiges Ehepaar
sucht schöne sonnige 2- ob.
3-Zimmer - Wohnung in
anständig. Hause. Gas-
u. elektr. Licht, zum L 4.
1919. Off. mit Preis u.
B. 877 an den Tngbl.-B.

Sonnige
2- oder 3-Zim.-Wohn.

mit elektr. Licht (nicht Be¬
dingung) von zwei ruhig.
Damen auf sos. zu miet.
gesucht. Off . mit Preis¬
angabe nach Walkmühl-
strabe 37. 1 re chts.

MintensaiMv.M.
sucht zum 1. Okt. o. spät.

3—-I-Zimmer-Wohnung
in Wiesbaden. Biebrich.
Schierstein oder Mainz
Gefl. Angebote u A. 204
an den Tagbl.-Berlag . _
Gut gelegene Wohnung

5 Zimmer , Zentralheiz .,
und der Neuzeit entspr.,
Part , oder 1. Etage, für
dauernd aus 1. April 1919
zu mieten gesucht. Gesl.
Offerten unter G. 877 an
den Tagbl .-Berlag._

Mal . WM
sucht möbl. Schlafzimmer
u. Küche. Nähe Kochbr.
Offert , mit Preisana . u.
J >̂ 878_ an den Tagbl .-B,

Ein oder 2 möblierte

Zimmer
in rnh. Hause sof. gesucht
iKochaeleycnh.). Otfert . u.
A., 255 Taabl .-Berlag ._

2 Kinderfig ., 1 Gipsfig .,
Meyers Konv.-Lex., Hand.
Nahm., Futtersäcke. Sauer,
Sonnend .,̂ Wlesb. Str . 8d
Nähmasch. u. Waschmasch.
mit Ofen verk. Menche,
Bleichsttaße 13. Hth. 1.

HHiWimsW
billig zu verk. Hoffmann.
Dotzheimcr Straße 98. ^

Breakchen, 12sitz., bill.
Win termeyer , Dotzh.Str .98

Dame sucht
möbl . Zimmer
mit evt. sep. Eingang und
Kochaelegenh. Off. unter
K. 878,Tagbl .-Berlag ._
Sonnig , möbl. Zimmer.

gut heizbar, mit Kochbe¬
nutzung vom 1. Oktober
sucht Herr als Dauer¬
mieter . Offerten u. B. 878
an den Tagbl .-Verlag.

Lager
od. Werkstatte
mit Toreinfahrt ges. Off.
u. X  876 Tagbl .-Verlag.

Lagerraum
für Kisten u . Möbel im
unteren Teil Wilhelmstr.,
Rheinstraße qesucht.

E. Heinrich.
Wilh elmstra ße 8.

6MlnnguJM!!ff
nebst 2 Zimmer u Küche
zu mieten gesucht. Off.
u. S . 877 Tagbl.-Berlag.

s KMmWe j
Haus Riviera
Bierstadter Str . 7 vorn.
Fremdenvilla , Zim. mit
reich!, best. Berpsleg. zu
maß. Preise . Zentralbeiz.

Große Lagerräume
mit Toreinfahrt und Hofbenutzung zu mieten gesucht.
Best. Offerten unter F. 878 an den Tagbl.-Derlag.

Elegantes Herrenheim
„Villa Medici“

Zimmer mit u. ohne Verpflegung
Ecke Rheinstraße 1

und Frankfurter Straße 9._

c
( Prioat -Bertäuf » j

Einlege -Schwriue .
M verk. Metz, Biebrich,
Feldstraße 26.  _

Ziegenlammer
zu verkaufen. Ludw. Roth.
Bierktadt. . Taunusstr . 14.

Schönes Hündchen,
^4 I . alt . Kreuzung Fox-
Terrier u. Spitz, b. z. vk.
Pechmann , Taunusstr —16,
Gr . Belg. Riesenhäsi» »k.

Inna . Webergaffe,35 ._
Hasen u. Hühner verk.

Bode, Blücherstr. 34, P . I.

4 schöne Enten
zu verkaufen.
Job . Koppe, Gärtnerei.

_Unter,den Eichen. _
7 junge Enten zu verk.

Fr . Sckmiber . Waldstr. 55

I jähr . Hühner
zu verk. Reiher . Bleich-
KraßOl.
Schwer. H.-Pelzmantel

zu vk. Lambrecht. Webe»
gaffe 45/47 , 3 i., anzu-
seben von 10—11 Uhr,_

Große Gelegenheit.
Bersch. Pelzgarn ., mod,

neu , umWndeh . f. 175 Mt
jfcenkl, Jahnstraße 40, ffl.

Braune Pelzgarnitnr,
fast neu. preiswert zu vk.
Philipowska , Rauenthaler
Straße 10. 3 rechts.
Steinmarder

Pelz und Muff , gnterh..
zu verkaufen.
_Dette , Michelsberg 6._

Schwarze Halsrüsche
lStraußl zu vk. Kühler,
Albre cktstraße 27. P art.

Für Liebhaber!
Afrrk. Waffensammlung

sowie größ. Vogelkäfig vk.
Stockhausen. Eltv . « tc. 9,

Briefmarkensammlung,
ca. 1200 Stück, nur alte
Sachen, zu verk. Händler
ausgeschloffen. Anzusehen
nachm. 3—4 Uhr. Rudcs-
heimer Straße 33, P . l.

Schreibmaschine,
Smith Premier , wenig
gebraucht, zu 1900 Mk.
zu vk. Wilbelmh, Moritz-
itraße 4, 2.

SAeibyiirsWe
verk. ,Becker. Moribstr . 2.

Klavier , auterhalten , zu
verk. Anzusch l—3 tlhr
Heep. Dotzheim. Biebricher
Straße 46. 1

Klavier -Auszüge,
Stradclla , Jesonda , Eg-
mont. Verschwend., Schöpf,
usw., Beethov.-Sonat . vk.
Brieger , Schützenhofstr. 7
Gebr . Sina .-Nähm. verk.
Laspari . ©öbenstraße 19.

Handwagen
mit Federn zu verkaufen.
Zemsch, Helenenstraße 26.
Gut erh. Kinderwagen vk.
Klös.,Rheing . Str . 3, Srb.

Gut erh. Kinderwagen
(Brennabor ) verk. Henne¬
mann, , Waterlooskraße 3.
H.- u. D.-Fahrrad o. G.,
50 bezw. 35 Mk. zu verk.
b. Weyrach. Lwnnenberg,
Wie sbadener Str . 63. _
2 «r. gefütt . Strandkörbe,
Wagenwasch- u. Pferde¬
geschirrbock zu vk. Hagen,
Parkstr aße 17.

Mkisten Qbüiwben
E. ,Heinrich,^ Wilhelmstr . 8
Grohe Kisten

davon 2 mit Griffen und
Schlöffern, handgearbe tet.
verk. Müller , Oranien-
straße 25, 1._
Holzverschlage

gesundes trock. Holz, auch
für andere Zwecke ver-
wendb., zu verk. Sucring.
Blüche rvlatz 2. 1.

Rosen
Hochstämmcher. u. Busch¬
rosen. auch Meder fort-
znash. sof. zu verk. Otto
Schümann . Hallg. Str . 2.
( Händler -Berkäufe )

2 leichte Doppekleitern,
12—lösprossig, zu kaufen
gesucht. K. Winterwerb,
Webergaffe 56. 2, und
Wcllritzsiraße 21.

Eine kleineüvilMjliMaschnie
zu k. ges. Off . an Eonr
Bibo, Erbach im Rheing.

gialdjen, Wiel
Lumpen w. abgcholt zu
ollerh Preis . S Sivver.
Oranienstr . 2.3. Tel. 3471.
Sonnenblumen z. k. gef.
Rph. Adlerstraße 40, P.

Mstlilb-MMMll
für Maler und Lackierer,
handelsfreie Frtedensw .,
in ieder Menge kauft
K. W. Kröcher, Schcnken-
dorfstr. 3. P .. 9—11. 3—5.

Gebrauchte Spielsachen
aller Art, sowie Unterhattungs - und Bilderbücher kauft

Kiefer» Wörthstraße 16.

«Mehr
( Kapitolien -Gesuche )Her.

Bedeutende Großstadt
Norddeutschlands nimmt
Kavitalien bei geaenseit.
6monatlickcr Kündig, zu
4K % p. A. oder auf drei
Jahre fest zu 5% p.  A.
entgegen. Offerten unter
O. 871 an den Tagbl .-V.

ÄmMm )

Starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschmidt
Philivvsbergstraße 33.

WWihe
Gewürze,

lose, im Auftr . zu hohen
Preisen zu k. ges. Elsner
Klovstockstraßê l.

in jeder Faffuna , sowie
Reinvlatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f
die Krieqsmetall -Akt.-Ges.

Um (f. UeOld.
_15 Wagemannstr . 15.

Frau'Lllem
Coulinstr . 3. Tel. 3490

kauft Psandscheine.
Schmucksachen.

Pelze aller,Art.
Pelzmantel

sehr gnterh ., Seal -Bisam-
Mantel . Gr . 44—46, aus
aut . Hause zu kaufen ges.
Harsing , Frankfurt a.
Seeheimer Straße 8. _
H.-Gummim . u. Pelzkr.
zu kauf, gesucht. Kannen-
decg,  Walramstraß e 27.

Briefmarken.
einz. und Sammlungen,
tauft Seibel . Jahustr . 34.
Kl. alt . Markensamml .,

Uebersee bevorzgt, sofort
zu kaufen gesucht. Dr . iur.
R. Brügger , Scheffel»
itraße 6. 2.

Piano
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten an Fr.
Schock. Bismarckring 6. _
Mandolinen u. Gitarren
tauft Seibel , J ahustr . 34.

Alim.-Pl>M
abgespielte, sowie Bruch
tauft Muiikhans Schellen-
ber«. Kirchg affe 33.%imm

zu kaufen gesucht.
PH. Krämer , Langnaffe 26

Suche sehr gut erhaltene
GarniturPsbbinrohmobe!
lBank, Tisch, Stühle ) aus
Privathand z. kauf. Näh.
Schmidt, Kranzvlatz 1. 3.

Eine Nähmaschine,,
noch gut erhalt ., zu kaufen
gesucht. Offerten an Joh.
Rösch. Mainz , Pankratms-
slraße 40. _ _ _
Im Austr . Nähmaschine,
neueres System zu k. ges.
Grün , Schierst. Str . 3, Fsp

Gute Nähmaschine
sucht zu kauf. Off . erb. an
Lumb. Friedrichstraßc 29,
Dezimalwage (20 Pfd .)

u. Marmorpl ., 1,0x0,60,
ges. Maentel , Ringk. 10.
Sofort zu kaufen gesucht

ein Erkergestell. 2,15 Mrr.
lang u. 2ch0 Mir . hoch, u.
1 Theke mit Glaskasten.
Mar Krasnobowski , Kl.
Langgaffe 2.

£ Jmmovüien -Berkäufe j
Ä im ArnbMal

herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk..
evt. mit Vorkaufsr . zu t>.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Lrcht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs.^Nerostr. 30, 1̂
Kleines Landhaus
mit schönem Gart .. Stall .,
elektr. Licht, ist zu dem
billigen Preise v. 25 000
Mark zu verkaufen. Jul.
Allstadt.^ ldelheidstraße.45,
Einsam . -Haus
Rdelheidstr., zu verk. Pr.
48 000 Mk. (1 Hvv.) Off.
u. F 877 Tagbl .-Verlag.

HörNOHW
4X6 Zim ., elegant , mod..
rentabel , feinste Lage,
günstig zu verk. Offert.
u. . W. 876 Tagbl .-Verlag.
Kleines fast neues Haus,
2 X 3-Zim .-Wohnung mrt
Stallung , Obst- u. Gc-
niüsogarten in Dotzheim
zu verk. Preis 12,000 Mk..
mit 5000 Mk. Anzahlung.
Nur direkte Offerten unt.
T. 280 a. d. TaM .-Verl.

«lllitzt
Ab 1. Oktober

übcrn . wieder mehrere
Knaben in Nachhilfe und
Vorbereitung für höhere
Schule. Hauptlehrer Grün,
Dreiweid enstraß e 3._

Hofgut
Zum Ankauf e. schönen,

wirtschaftlich guten (250
Morgen Feld u. 250 Mrg.
Wald ) Hofgutes wird ein
sttll. Teilhaber
mit 250 000 Mk. gesucht.
Persönliche Tätigkeit ist
nicht erforderlich. Angeb
unter W. 877 an den
Tagbl .-Verlag . _

Obst- u. Gemüsegarten
(60 Ruten ) zu ver¬
kaufen. Rorig , Marlt-
straße 6. 2.
lImmobUien -Kaufgrsuche)

Villa
mit 5—8 Zim., Zubeh. u.
Garten , in Wiesbaden o.
Umgebung zu kaufen ges.
Offerten unter A. 252 an
den Tagbl .-Verlag.

Im Aufträge
eines Freundes suche ick
eine Villa zu kaufen. Lage
Walkmübltal , Bierstadter
oder Biebricher Hohe,
sckriftl . Angeb. (Händler
oerbeten) an Neuendorff,
Herrngartenstraße 15._

Zu kaufen gesuchtgut verzinsöares Haus od.
Villa (Zweisamilien -Haus
mit Garten bevorzugt!.
Angebote mit Angabe von
Preis , Ertrag , Grund¬
fläche usw. unter A. 246
an d̂en Tagbl .-Verlag,_

Etagenhaus,
mögl. neuzeitl . einger., zu
kaufen gesucht. Ausführ-
üche Offerten mit genauer
Preisang . erb. Schneider,
Aorkstraße 22.{ PlWW)
Kleines Haus

mit Stallung und Remise
zu dachten, evt. zu kaufen
aesucht. Off. u, O. 877an den Tanbl.-Berlag.

Lehrer
zur Nachhilfe für einen
Tertianer des Reform-
Gvmn . gesucht. Adreffe im
Tagbl .-Verlag . Qd
Nachhilfe f. Untersekund.
in Mathemat,k ges. Off.
u.^ H.^ 878^ Tagbl .-Verlag.
FwOs. ÜntfilriCt)t

Anfänger u. Vorgesckritt.
nach rasch förd, Methode,
mit genau , richt. Ausspr .,
weil Muttersprache , erteilt
geprüfter Lehrer.

Karlstr . 17.^Part .. links

Entlaufen
Deutsche Schäferhündin.
..Greif " Rücka. a. N. Bel.
Luisenstr. 3. P . Bor Ank.
wird dringend gewarnt .^

Garten
oder eingezäunter
Acker zu pachten ge¬
sucht. Angebote mit
Preisang . u. D. 877
an den Tagbl.-Berl.

Kaufmännische
Privatschule

vou

Emil Straus

9üj«nftni§e46|
Ecke Moritzstraße,

besondere
Damen-Abteiluugen.

Prospekte frei.

Gutes Klavier
z Heben frei. St . 25 Pf.
rlnfr .,u ^ ll .,833̂ Tagbl .-Bb
Gesangunterrichl

f. Sal .. Konz, b Bühnen¬
reife ert . Frau Schröder-
Kaminsk». Walluf . Str .12
1 St . Zu svrech. 2—4

öMMWels
Konzertsängerin.

Herrngartenstraße 14.
erteilt Unterricht in

Kunstgesang,
Sprech- und Atem-

technik.
Gitarrestunden

gesucht. Off. u. Z. 877
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren»EeWen
Samstag abend

VA  Uhr an der Elektrisch.
Bahn , rote Linie . Kirchg.
Öleldtasche mit über 400
Mark abhand. gekommen
Person erkannt , ebenso
Name festgestellt. Gegen
Belohn, nbzua.. andernf
verhaftet, Fundbüro der
Palizei oder Taunus-
strafte 9. 3 St.

Verloren.
Armes Dienstmädchen

verl. am 22. 9. ein braun.
Portemonnaie mit 64 Mk.
nebst Andenken. Geg. gute
Bel. abz. b. Fr . Hammer,
Wtesen str. 1, Ecke Waldstr.

Brieftasche
mit Militär - u. Reisepaß
verloren . Bitte gegen Be¬
lohn. abzug. Benkenstein,
Govenstraße 2, S . 2.

mit fflb. Griff Montag-
nachm. Haltest. Blücher-
ichule stehen gelaffen. Grg.
sehr gute Belohn, abzu¬
geben
_Bülowstraße,5 . 2. _
Me mm  Mgönbeüe
mit dovvelt. Aufschrift
Obstbau und Versand
von Jos . Welz. Neudorf
(Rheinnau ) verloren . Der
Wiederbrinper erhält gut?
Belohnung. Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzug, an

Joseph Welz. 995
_Nendorf Mhetngau ).

Korbdeckchen,
grau u. blau gestickt, verl.,
Nähe Elsäffer-Platz . Abz.
Hellmundstraße 28. Part

Großer
Iagdhund,

braun , mit weiß. Flecken,
auf den Namen „Harras"
hör., entlaufen . Wieder-
brinaer erhält gute Be¬
lohnung.
_Lederbogen . Walhalla .^

50 Mk. Belohnung.
Junger Wolfshund ent¬

laufen . Abzugeben bei
Jakob Keßelring , Herrn-
gartenstraße 17.

Junge KriegerSfrau
bittet herzl. um Heimarb.
irgend welcher Art. Näh.
im Tagbl .-Berlag . _ El
’ Welche Firma gibt tücht.
Geschäftsfrau Postk. und
Schreibutenstl. auf Kom.?
Off._ u. B.,876,Tagbl .-B.

Theater
Zwei Achtel Abonnement.
9 Plätze . 1. Parkett . Buch¬
staben C, abzugeben Adel¬
heidstraße 78.1,

MM MMlllh
täglich gesucht. Fuckel.
Luisenvla« 8, 3,links . _UhllMgsbsb. Mmoern
von 6—14 I . bietet sich in
freund!. Hess. Landstädlch.
bei Caffel. mit höh. Pri¬
vatschul. gute preiswerte
Pension. AuSk. g. Prof.
Ruvvel. Rü desh. Str . 17.

Wer schentt
einem Heim für erwerbs¬
tätige Mädchen f. Unter¬
haltungsabende 1 Piano?
Ang. H. 877 Tagbl .-Verl.

8jähriger Junge möchte
sein guterhaltenesrmm  gegsn
ebensollh. Hollmber

vertauschen. Franz -Abt-
Straße,6 . Parterre ._

Israelitische

Heirat
Für meine Nichte, Halb¬

waise, 25 Jahre , bare Mit¬
gift 15,000 Mark, sowie
vollständ. Einr ., suche sol.
Partie . Nachricht bitte u.
A. 259 Tagbl.-Verlag ._

Kinberioses Ehepoar
nimmt Kind d s 'r Hrrk.
gegen einmalige Vergüt
als Eigen an, Gefl. Off
u. H. 876 Tagbl .-Verlag
Lebensl. charakterv. Herr,
28 I, . gutsit., s. a. d. W.die Bek. e. j. nett . Dame
(Witwe u. ohne Vermüg.
nicht ausgeschl.) zwecks
Heirat . Gefl . Off. m. Bild
u. 31. 236 Tagbl .-Verlag,

Für meinen Verwandt.
Mitte 30. schöne stattliche
Erscheinung. sehr re»
mögend, suche ich durch

Ehe
als Lebensgefährtin fein,
gebildete, hübsche jungeDame
aus nur guter Familie,
mit ebenfalls größerem
Verniögen. Strengste Ver¬
schwiegenheit selbstver¬
ständlich. Zuschrift ., mög¬
lichst mit Btlo . u . A. 254
an den Tagbl .-Verlag erg

Witwe, Mitte 30er,
mit Vermögen, mit zwei
schulpflicht. Kindern , mit
eia, Haus , wünscht mit
best. Herrn , am t Beamten
in sich. Lebensst. u. gut.
Charakter , bek. zu to. zw.
Heirat . Strengste Diskr»
zuges. Nur ernsrgem. Off. ..
m. Bild M. 876 Tgbl.-VI.

2 Herren
Mitte der 20er. . gebildet,
musikalisch, w. in Brief¬
wechsel zu treten mit 2
gebild. iungen Damen,
etwas Vermögen erw„
zwecks Heirat . Nur ernst,
gemeinte Off . mit Bild u.
St.  876 Taabl -Ve rlag.

42jähr . evangel.

mrt eigenem Geschäft, von
angen. Äußern , mit einem
Kinde u. schön, ein. Heim,
sucht, da ihm die Zeit sehr
bem., eine liebev. Ehefrau
mit edlem Charakter und
christl. Häusl. Sinn , die
wirkl. Wert auf eine glück,
liche Ebe legt. Alter n ĉht
unter 28 I ., Wwe. nicht
auSgeschl. Änoitym zweck¬
los. Nur ernstgemeinte
Offerten unter Z. 876 an
den Tagbl .-Verlag . Diskr.
Ehrens ache. _

Nehme meine Kurse und Einzelstunden in

Kunstgeschichte/Literatur/Philosophie
wieder auf.

Dr. Adele Reuter
Amselberg 2 — Fernruf 4744.

Sprechzeit : Sonntag , Mittwoch , Freitag 12—1.

JdllilPtM WWgilM gi 'ÄS
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs- u. Reifeprüfung (mrchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten. _ F71

Für unsere Mitte Oktober beginnenden
Gymnasiasten - und Abend - Tanzkurse

sind noch weitere Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.

Privatunterricht in allen Tänzen jederzeit.
Eigener gr . Unterrichtssaal i.H. der Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst,

Adelheidstraße 85 — Fernruf 8442.

werde» sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

!Bo llaDen=3n!t!tuiE.B.Metzpop,üRflurütUBpIo ft3
XI DieL. SMenberg’fdie
fiofinufiJrutaßi, fBissfeadpn
Hefen alle Dcudifadien
in burzeiter Zeit bei mäMoer
Beredinung Kontore im
Tagblfltihcm, Fernruf 6650 53
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